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ſie eingebrockt war.
bie Klauſula Franckenſtein zunächſt für eine Periode

Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäft sſtelle: Oelgrube Nr. 5.
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Jlluſtrirtes Sonnkagsblatt.

kerſeburger

Wocheölßeche Betlage Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung.
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

mdu das laufende Quartal werden Abonnements

den

„WMerſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

guſerate ſinden bei der großen Auflage des
Hlattes die zweckeutſprechendſte Verbreitung.

Nationale Reichs Stenerpolitik.
Als nach dem Schluſſe der letzten Reichstagsſeſſton

plötzlich der preußiſche Finanzminiſter Dr. Miguel
die Zügel der Reichsſteuerpolitik in die Hand nahm,
ſchien eine neue nationale Aera in Ausſicht zu ſtehen.
Die Franckenſtein'ſche Klauſel aus dem Jahre 1879,
die damals einer Coalition der Konſervativen und
Klerikalen ihre Entſtehung verdankte, ſollte beſeitigt
werden alle aus den Reichsſteuern fließenden Ein
hahmen ſollten zunächſt in die Reichekaſſe fließen

ſ. w. u. ſ. w. Hinterher ſtellte ſich heraus, daß
die Suppe nicht ſo heiß gegeſſen werden ſollte, wie

Man wollte ſich damit begnügen,

von 5 Jahren außer Kraft zu ſetzen. Gleichzeitig
aber ſollte, da nachgerade die Reichsausgaben über
die Ueberweiſungen an die Einzelſtgaten hinausgehen,
durch neue Steuern das Reich in den Stand geſetzt
werden, jährlich 40 Millionen Mark an die Einzel
ſtgaten abzuführen und eventuell die hierzu erforder
lichen Mittel durch neue Reichsſteuern zu beſchaffen.
Der Nachfolger des früheren preußiſchen Finanz
miniſters, Dr. Migquel, hat es ſich als ſeine Haupt

aufgabe geſetzt, den Spuren des Herrn v. Scholz
möglichſt wenig zu folgen. Aber Herr Migquel hat ein
gewiſſes abergläubiſches Vertrauen in den einſt von
Herrn v. Scholz gemachten Vorſchlag, den Antheil der
preußiſchen Staatskaſſe an den Reichseinnahmen auf
ca. 40 Millionen Mk. feſtzuſetzen. Die ſteigenden
Reichsausgaben, bei denen Preußen überdies faſt
immer die Jnitiative hatte, haben die Durchführung
des Gedankens vereitelt und jetzt ſollen dieſe 40
Millionen nicht aus den Einnahmen der früher zu
dieſem Zwecke bewilligten Reichsſteuern, ſondern aus

dem Ertrage neuer Reichsſteuern beſchafft werden.
Soweit bewegte ſich das Steuerprojekt auf ſogen.
nationalen Boden und ein Organ dieſer Partei citirt
heute noch eine Rede des Fürſten Bismarck aus dem
Jahre 1879 und eine Erklärung Bennigſen's, ob

gleich Fürſt Bismarck damals den Nationalliberalen
den Stuhl vor die Thür ſetzte, als die konſervativ
lerikale Coalition für den Zolltarif in Sicht kam
und obgleich das Gros der Nationalliberalen mit
Herrn v. Bennigſen gegen den ganzen Zolltarif
ſtimmte, weil ſie in der Klauſula Franckenſtein eine
Veſchränkung des Einnahmebewilligungsrechts des
Reichstags und eine Staärkung der föderativen Ele
wente im Reich erblickten. Jn dieſen Tagen aber
chrieben die Berl. Pol. Nachr.“, deren Quelle für
iemanden ein Geheimniß iſt, zur Empfehlung der

Miquel'ſchen Steuerreform folgendes: Nachdem aus

führt worden, daß das Syſtem der Matrikular
belträge weder mit ſparſamer Wirthſchaft im Reich
noch mit einer geordneten Finanzpolitik der Einzel
ßaaten verträglich ſei, wird fortgefahren: „Man
ſeht, wenn dier nicht Wandel geſchafft wird, vor der

erſpective, das Reich infolge der mit dem vermehrten
Ausgadenbedarf ſtetig ſteigenden Jnanſpruchnahme der

inanzen der Bundesſtaaten und der dadurch bedingten
ſtaärkeren Anſpannung der Steuerkraft in den letzteren mehr

und mehr un populär werden und ſo an innerer
Feſtigkeit verlieren zu laſſen oder dem Einheits
agte n ttiſen, Es gilt darum, zu dem

mit der Klauſel Franckenſtein erſtrebten ſinanzpolitiſchen
iel durch Aenderung und Verbeſſerung der Mittel

ur Erreichung deſſelben auch wirklich zu gelangen.
Das heißt mit anderen Worten Diejenigen, die ein

ntereſſe daran haben, die ſorderative Geſtaltung des
eichs nach Möglichkeit zu erhalten und zu befeſtigen

nd die Ausbildung des Reichs zu einem Einheits
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Sonntag den I. Oetober.
ſtaate zu verhindern, haben das dringendſte Jntereſſe,
Herrn Dr. Miquel im Reichstage zu Willen zu ſein,
mit anderen Worten das Centrum. Und weil dem
ſo iſt, hat Herr Dr. Miquel auch das dringendſte
Intereſſe daran, im Abgeordnetenhauſe nicht an der
konſervativ klerikalen Mehrheit rühren zu laſſen, denn

die Bezahlung für die Dienſte, die das Centrum im
Reichstage leiſten ſoll, kann nur im preußiſchen Ab

vom Rücktritt Stambulows beſtätigen würde.

geordnetenhauſe erfolgen.

Politiſche Ueberſicht.
In Betreff des ruſſiſchen Flottenbeſuches

in Toulon hat nach einer Petersburger Meldung
der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ der ruſſiſche Miniſter
des Auswärtigen Herr v. Giers an die Re
gierungen Deutſchlands, Oeſterreich Ungarns und
Jtaliens die Mittheilung ergehen laſſen, daß der
Flottenbeſuch in Toulon unbedingt nur als eine Er

widerung des Kronſtädter Flottenbeſuches zu betrachten
ſei und daß die ruſſiſche Regierung alle Aeußerungen
und Kundgebungen, welche eine andere Auffaſſung
zur Geltung bringen wollten, mißbillige.

Den neueſten Pariſer Nachrichten zufolge wird
Präſident Carnot nicht nach Toulon gehen,
ſondern vie ruſſiſchen Offiziere in Paris empfangen.

Der franzöſiſche Miniſterrath vom Donnerstag
beſchäftigte ſich nicht mit der Reiſe Carnots nach
Toulon, die ſomit endgiltig aufgegeben ſcheint. Man
ſchützt Etikettegründe vor, die einem Staatsoberhaupt
nur geſtatten, einem andern Staatsoberhaupt entgegen
zu gehen. Auch der Zar habe die franzöſtſche Flotte
nicht in Kronſtadt erwartrt.

Der italieniſche Bankprozeß iſt in eine neue
Phaſe getreten. Wie ein „Wolff'ſches Telegramm“
meldet, beſchlagnahmten die Gerichtsbehörden am
Donnerstag ein Packet mit die Banca romana be
treffenden Schriftſtücken, welches der Sohn Tanlongo's
bet einem Notar hinterlegt hatte. Wie mehrere
Blätter mittheilen, ſoll daſſelbe Briefe enthalten, in
welchen frühere Miniſter den Gouverneur der
Bancg romanga, Tanlongo, aufgefordert hätten, ihnen
behilflich zu ſein, den Preis der italieniſchen Rente
aufrecht zu erhalten und zu heben. Tanlongo be
hauptete, daß durch die Gewährung dieſer Unter
ſtützung der Bank beträchtliche Verluſte erwachſen
ſeien. Zur Vorbereitung der italieniſchen
Kammerſeſſion wird demnächſt der Miniſter
präſident Giolitti in Dronero, einer Stadt der
Provinz Cuneo, ſeine große politiſche und wirth
ſchaftliche Programmrede halten. Nach der Mailänder
„Perſeveranza“ wird der Miniſterpräſident die pro
greſſive Einkommenſteuer, die bei einem Einkommen
von 6000 Lire beginnen ſoll, ferner die Reform der
Erbſchaftsſteuer, ſowie die Einführung des Spiritus-
monopols ankündigen, deren Erträgniſſe ausreichend
ſeien, das Gleichgewicht im Staatshaushalt herzu
ſtellen. Ein Telegramm aus Rom meldet, daß
bereits 220 Deputirte und 70 Sengtoren ihre Be
theiligung an dem Banket angekündigt haben.

Das internationale permanente Friedens
büregaun, das dieſer Tage in der Schweiz bei
ſammen war, erläßt ſeinen Aufruf zur Aufrechter
haltung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Jtalien. Es empfiehlt die Organi
ſation eines aus Franzoſen und Jtalienern zu
ſammengeſetzten Comitees. Es erſucht die franzöſiſche
und italieniſche Preſſe, die zwiſchen beiden Völkern
beſtehenden Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, namentlich
zwiſchen den Arbeitern, im höchſten Intereſſe des
Friedens und der internationalen Solidarität

Zu den angeblichen Differenzen zwiſchen
Stambulow und dem Fürſten Ferdinand von
Bulgarien wird aus Wien gemeldet daß die
dortige Vertretung Bulgariens bis Donnerstag Abend
noch keine Nachricht erhalten habe, die das n

an
weiß, daß ſich Stambulow mit dem Prinzen Ferdi
nand in allen wichtigen politiſchen Fragen in vollſter
Uebereinſtimmung befindet, doch hat die heftige Oppo

1893.

fition, welche die früheren Miniſterkollegen Stambu
lows, darunter Natchewitſch, Stransky und Rados

Regierung ſelbſt geſchwächt. Die genannten früheren
Miniſter geben ſeit Kurzem ein oppoſttionelles Blatt
heraus, in welchem ſte Stambulow heftig befehden.

Miniſterpräſidenten
Stambulow am Donnerstag nach Sofia zurückgekehrt

Zur Lage in Braſilien theilt eine in London
am Donnerstag eingetroffene Privatdepeſche mit, daß
das Bombardement von Rio de Janeiro Donnerstag
Morgen erneuert worden ſei. Jn London ver
lautet, die britiſche Regierung betrachte die
Lage der Dinge in Rio mit ernſter Beſorgniß und
ſte gedenke eine Einmiſchung der europäiſchen
Mächte anzuregen. Dem britiſchen Vertreter wurden
dringliche Chifferdepeſchen geſandt. Den amerika
niſchen Quellen entſtammenden Nachrichten aus
Braſtlien werde in amtlichen Kreiſen kein Glauben

beigemeſſen.
Aus Argentinien wird dem „Reut. Bureau“

gemeldet, daß die Streitkräfte der Nationalregierung
die Aufſtändiſchen von Santa Fé nach zweitägigen

Kämpfen geſchlagen haben.
Zu den franzöſiſche ſtameſtſchen Verhand

lungen ſoll nach einer Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus“ aus Bangkok der franzöſtſche Spezial

geſandte de Vilers in der Conferenz mit dem ſtame
ſiſchen Miniſter des Auswärtigen am Donnerstag
eine verſöhnlichere Haltung angenommen und bie

Forderungen gemäßigt haben. Es ſei begründete
Hoffnung auf eine friedliche Löſung vorhanden.
Freitag ſollten die Verhandlungen fortgeſetzt werden.

Deutſchland.

Berlin, 30. Septbr. Der Kaiſer traf am
Donnerstag Abend in Gothenburg ein, wo ihn der
Kronprinz von Schweden an Bord der „Hohen
zollern“ begrüßte und mit ihm nach kurzem Verweilen
mit der Jagdgeſellſchaft nach Lille abreiſte, wo die
Ankunft 12*), Uhr nachts erfolgte. Geſtern früh
traf daſelbſt auch König Oscar von Schweden
mit dem Prinzen Karl ein; bald darauf wurde
zur Jagd nach dem Revier Huneberg aufgebrochen.

An den Kaiſer von Oeſterreich hat Kaiſer
Wilhelm beim Verlaſſen Oeſterreichs noch ein be
ſonderes Danktelegramm für die ihm zu Theil ge
wordene Aufnahme gerichtet.

(Ordensverleihung.) Dem Generalſtabs
chef Graf v. Schlieffen hat der Kaiſer den
Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe und der königlichen Krone
verliehen.

GBetreffs des Depeſchenwechſels
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bis
marck) wiederholt die „Tägliche Rundſchau“ ihre
Angabe, daß thatſächlich nur die beiden bekannten
Depeſchen gewechſelt worden, ſonſt aber keine Ver
handlungen zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten
Bismarck entſtanden ſind. Es ſeien beim Kaiſer in
der Angelegenheit ſonſt nur eingegangen eine tele
graphiſche Benachrichtigung des Reichskanzlers Grafen
Caprivi mit dem Wortlaut der Günſer Depeſche nach
Kiſſingen, der Bericht des Ober Hofmarſchalls Grafen
zu Eulenburg über das für einen Winteraufenthalt
des Fürſten Bismarck am geeigneiſten erſcheinende
königliche Schloß, und der Krankheitsbericht des Prof.
Schweninger aus Kiſſingen. Bei dem Anerbieten
des Kaiſers ſeien die Schlöſſer Brühl und Benrath
am Rhein und das Stadtſchloß in Kaſſel in Betracht
ekommen. Eine Reiſe des Kaiſers nach Kiſſingen
et nie in Erwägung gekommen. Ebenſo hält man

nach dem „Hann. Cour.“ auch einen Beſuch des
Kaiſers in Friedrichsruh, namentlich nach Ablehnung
des kaiſerlichen Anerbietens, für ausgeſchloſſen. Ueber
die Anweiſung an Prof. Schweninger, ſtets über das
Befinden des Fürſten Bismarck zu berichten, theilt
die „Köln. Ztg.“ noch mit, daß der bereits vor ges

lawow, einleiteten, deſſen Stellung innerhalb der

Man glaubt indeß nicht an einen Rücktritt des
Wie ein Telegramm meldet, iſt



raumer Zeit erlaſſene kaiſerliche Befehl in Form einer
amtlichen Kabinetsordre abgefaßt war, die ſich an
einen Staatsbeamten richtete, als welcher der Uni
verſttäts Profeſſor Schweninger unzweifelhaft anzu
ſehen ſei. Dem „Rhein. Kurier“ zufolge hat an
demſelben Tage, wo der Kaiſer ſein Telegramm an
den Fürſten Bismarck ſandte, der als ſtellvertretende

Leibarzt beim Kaiſer in Güns weilende OberStabs
arzt Dr. Erneſti im Auftrage des Kaiſers telegraphiſch

dem Dr. Schweninger über die Unterlaſſung der Be
richterſtattung ſcharfe Vorhaltungen gemacht. Prof.

Schweninger hat die Berechtigung dieſer Vorwürfe
nicht anerkannt, und ſo hat ſich zwiſchen ihm und
und dem Leibarzte des Kaiſers ein lebhafter Depeſchen

wechſel entſponnen. Hierauf iſt die falſche Nachricht
zurückzuführen, Fürſt Bismarck habe mit dem Kaiſer
noch zehn Telegramme gewechſelt.

(Die Abreiſe des Fürſten Bismarck
nach Friedrichs ruh) wird, wie in Kiſſingen ver

lautet, am Sonnabend den 30. ds. erfolgen. Das
Befinden des Fürſten wird als ein gutes bezeichnet.
Ein Beſuch des Kaiſers in Kiſſingen oder in
Friedrichsruh iſt nach der „Magd. Ztg.“ nicht be
abſichtigt. Nur ſollen die Berichte über das Be
finden des Fürſten Bismark an den Kaiſer bis zur
völligen Wiederherſtellung des Fürſten ſortgeſetzt
werden.

(Reichstag.) Die Reichstagsſeſſton wird
gutem Vernehmen nach nicht vor dem letzten Drittel

des November eröffnet werden können, da die Feſt
ſtellung des Etats dieſes Mal weiter als ſonſt ſich
hinauszieht. Als früheſter Termin wird hier der
20. Rovember angenommen.

(Deutſche ruſſiſche Verhandlungen.)
Die kaiſerlich ruſſiſchen Delegirten zu der hier zu
ſammengetretenen ruſſtſch deutſchen Zollconferenz,
Kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche Geheimen Staatsräthe
Biminiaſeff, Raffgelowitſch, v. Stein und v. Lapfin
und Staatsſekretär Nellis ſind zur Theilnahme an
den Verhandlungen in Berlin eingetroffen.

(Zu ven ruſſiſchen Zollvertragsver
handlungen Obgleich die Berathungen des
Zollbeiraths vertraulicher Natur geweſen ſind,
hört die „Kreuzztg.“ doch ſo viel, daß ſich leicht er
keanen lägt, wie die Vertreter der Jnduſtrie in
ſchärfſter Weiſe und ohne jede Rückſicht auf die Land
wirthſchaft ihre Jntereſſen geltend machen. Die land
wirthſchaftlichen Intereſſen haben dafür aber an den
in den Zollbeirath ebenfalls eingetretenen Grafen
MirbachSorquitten einen ſehr entſchiedenen Vertreter
gefunden Wahrſcheinlich hat dieſe „IJndiscretion“
auch den Zweck, die ruſſtſchen Unterhändler mürbe
oder ihnen begreiflich zu machen, daß die deutſchen
Induſtriellen auch ohne halbwegs in's Gewicht
fallende Zugeſtändniſſe Rußlands für die Beendigung
des Zollkrieges eintreten? Da in dem NeunerAus
ſchuß, dem der Zollbeirath die Berathung der Re
gierung während der Verhandlungen übertragen hat,
die Vertreter von Handel und Induſtrie durch ſechs
Mitglieder, die Vertreter der Landwirthſchaft durch
drei Mitglieder vertreten ſind, ſo kann die Tendenz
der „Kreuzztg.“ Jndiscretion nicht einen Augenblick
Zweifelhaft ſein.

Das angekündigte deutſcheſpaniſche
Handelsproviſorium) iſt bereits vom Bundes
rath beſchloſſen worden und wird ſchon im „Reichs
geſetzblatt“ veröffentlicht. Hiernach werden vom 27.
September bis 31. October die für die Einfuhr nach
Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen
und Zollermäßigungen mit Ausſchluß der in den
Handelsverträgen Deutſchlands mit OeſterreichUngarn
Und Italien enthaltenen Zollbegünſtigungen für Wein
in Fäſſern auch den ſpaniſchen Boden und Jnduſtrie
Erzeugniſſen bei der Einfuhr in das deutſche Zoll
gebiet zugeſtanden.

Zur Steuerreform.) Zu einem neuer
lichen Artikel eines nationalliberalen Organs über
die Miquel' ſche Steuerreform ſchreibt die
„Weſ. Ztg.“ in Uebereinſtimmung mit unſeren
Ausführungen „An zwei Stellen dieſer Auslaſſung
wird der Verzicht auf das 100 Millionenproject ein
geleitet. Damit wäre das erſte Erforderniß erfüllt,
das nach unſerer Meinung der Reichstag dem

nanzplan gegenüber zu ſtellen hätte Beſchränkung
auf das Erforderniß der Koſten der Militärvorlage:
55 Millionen. Was zu Gunſten weitergehender
Pläne geſagt wird, nämlich daß die Ueberweiſung
einer weiteren erheblichen Summe zugleich dem Uni
tarismus und dem Particularismus nüglich ſein
würde, hebt ſich in ſich vollſtändig auf. Wenn man
einer Sache zugleich Regen und Dürre nachrühmt,
hat man den Anſpruch, ernſt genommen zu werden,
verwirkt. Es wird ſich nicht umſtoßen laſſen, daß
die Aufgabe, das Reich populärer zu machen, ſich
dadurch daß man es zum Excutor für die Einzel
ſtaaten macht, nicht löſen läßt. Was nun weiter
die Verpflichtung anbelangt, daß die Parteien, die
die Militärvorlage angenommen haben, auch die
Steuern vewilligen müſſen, ſo erſtreckt ſich dies
keineswegs auf jeden von der Regierung vorgelegten
Steuerplan. Wenn man die Nachtheile der Erhöhung

der Matrikularbeiträge vermeiden will, ſo muß man
an die Aufhebung der Liebesgabe gehen. Das iſt
z. B. die Bedingung, von deren Erfüllung die Mit
glieder der Freiſtnnigen Vereinigung trotz ihrer Zu
ſtimmung zur Militärvorlage die Bewilligung neuer
Steuern abhängig gemacht haben. Wollen die Regie
rung Und die Konſervativen dies nicht nun dann
Erhöhung der Matrikularbeiträge.“

(Zur Weinſteuerfraäge.) Wie die „Poſt“
hört, beſtehen Zweifel darüber, ob die Ergebniſſe der
ſteuertechniſchen Behandlung bezüglich der Weinſteuer
frage ſich geſetzgeberiſch werden verwerthen laſſen.
Schwierigkeiten, zu einem befriedigenden Reſultate zu
kommen, ſollen namentlich aus den finanziellen
Sonderintereſſen der Weinſteuer erhebenden Bundes
ſtaaten entſpringen. Bei den vorjährigen, ebenfalls
durch dte Frage der Deckungsmittel der Heeresbedürf
niſſe veranlaßten Beſtrebungen, eine einheitliche Bier-
beſteuerung herbeizuführen, lag die Sache ganz ähnlich.
Auch damals konnte ein Ausgleich der finanziellen
Intereſſen einzelner Bundesſtaaten mit denen des
Reiches nich ſtattfinden.

Guür Frage der Entſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter.) Die neuliche Behaup
tung der „Köln. Zig.“, daß ein Geſetzentwurf betr.
die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
dem Reichstage nicht zugehen ſolle, wird von der
„N. A. Z.“ mit dem Zuſatz in Abrede geſtellt, ein
im preußiſchen Juſtizminiſterium unter Mitwirkung
des Reichsjuſtizamts ausgearbeiteter Geſetzentwurf
enthalte nicht nur die Beſtimmungen über die Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter, ſondern auch die
Einführung der Berufung und Vorſchriften über ein
abgekürztes ſchleuniges Verfahren gegen auf friſcher
That betroffene und überführte Uebelthäter. Ver
handelt werde nur noch über die wichtige Frage, ob
die Entſcheidung über die Berufung den Oberlandes
gerichten oder den Landgerichten übertragen werden
ſolle. Darnach können die Verhandlungen, an denen
doch auch die Einzelregierungen (außer Preußen)
theilnehmen, noch eine ganze Weile dauern.

Zur Judenfrage.) Auf antiſemitiſches
Drängen waren bekanntlich ſämmtliche im Unterrichts
Gebrauche oder ſonſt in Betracht kommenden jüdiſchen
Religionsbücher eingefordert und von einem höheren
Schulaufſtchtsbeamten unterſucht worden. Dieſer
fäßt laut dem „Reichsanzeiger“ das Ergebniß ſeiner
Prüfung dahin zuſammen, daß keine der in der
Preſſe gegen jüdiſche Religionsbücher erhobenen An
klagen durch den Jnhalt der vorgelegten Bücher be
gründet werde. Ein evangeliſcher, ſeit Langem im
Dienſte der Judenmiſſton ſtehender, mit der talmu
diſchen Literatur innig vertrauter Geiſtlicher hat
dieſem Gutachten voll zugeſtimmt. Das vielbe
ſprochene Schulchan Aruch iſt in keiner öffentlichen
und privaten preußiſchen Volksſchule in Gebrauch.

(Gewerbegerichte.) Ein Verzeichniß der
gegenwärtig beſtehenden Gewerbegerichte veröffentlichen

nach amtlichen Quellen die „Blaätter für ſoziale
Praxis“. Darnach ſind im Deutſchen Reiche 208
Gewerbegerichte in Funktion, von denen 140 auf
Preußen, 13 auf Bayern, 14 auf Sachſen, 9 auf
Württemberg, 7 auf Baden, 4 auf Heſſen, 3 auf
SachſenWeimar, 6 auf Braunſchweig, 5 auf die
Reichslande und je eines auf Oldenburg, Sachſen
KoburgGotha, Reuß ä. L., LippeDetmold und jede
der drei Hanſaſtädte entfallen. Ganz fehlen bisher
die Gewerbegerichte in beiden Mecklenburg, in
Sachſen Meiningen, Sachſen Altenburg, Anhalt,
beiden Schwarzburg, Waldeck, Reuß j. L. und
Schaumburg Lippe.

S (Die deutſche Rechtspartei) hat in
Frankfurt a. M. einen Congreß abgehalten, an
welchem, ohne daß es zu Beſchlüſſen kam, die ver
ſchiedenen Referenten ſich dahin ausſprachen, daß die
Rechtspartei die Aufgabe habe, auf Klärung der an
Unfertigkeit und Widerſprüchen leidenden Reichsver
faſſung im Intereſſe einer Feſtigung und Stärkung
der Reichsgewalt zu dringen, und daß ſie in dieſer
nothwendigen Klärung es begrüßen würde, wenn
Fürſten und Stämme Deutſchlands ſich auf dem
Boden des Rechtes dazu einigen würden, mit dem
Namen des Kaiſerthums guch das Weſen der
deutſchen Reichsmonarchie zu verbinden.

Der bayriſche Landtag) wurde Donnerstag
Nachmittag eröffnet. Jn der Thronrede drückte
Prinzregent Luitpold ſeine Befriedigung darüber aus,
daß der Ausgleich des Budgets ohne Steuererhöhung
und ohne Vermehrung der indirekten Abgaben er
möglicht worden ſei. Ferner wird in der Thronrede
angekündigt: die Neuregelung der Gehalts- und
Penſionsverhältniſſe der nicht pragmatiſchen Beamten,
die Regulirung des Einkommens des beiderſeitigen
Klerus, die Herſtellung neuer Bahnen und die Er
gänzung der beſtehenden, die Hebung der Mainſchiff
fahrt, die Neuunterſuchung der Frage eines Waſſer
weges zwiſchen Aſchaffenburg und Paſſau. Jn Aus
ſteht geſtellt werden Maßregeln gegen die Futternoth.

Die Kammer der Abgeordneten wählte zum
Präſtdenten Walter (Centrum) und zum Vize
präftdenten Clemm (liberal).

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Die gegen
den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Zubeil von
dem Klavierarbeiter Sparfeld erhobene Beſchuldigung
er habe 300 Mk. Vereinsgelder des Klavierarbeiten
vereins nicht abgeführt, hat ſich vor der auf ſeine
Wunſch eingeſetzten Unterſuchungecommiſſton von
Genoſſen dem „Vorwärts“ zufolge als falſch en dw
wieſen es ſei nur eine Verzögerung dadurch en
ſtanden, daß Zubeil eine politiſche Gefängnißſtraf
abzubüßen hatte.

(Ueberfall einer deutſchen Karawane)
Aus Capſtadt iſt der Regierung der Capcolonie g.
meldet worden, daß der Damarag Häuptling Witbo
zwiſchen Windhock und Swakop eine deutſche
Wagenkarawane überfallen und 400 Ochſen ſowie
eine größere Menge Waffen und Munition erobert
habe. 20 Eingeborene ſeien getödtet worden, jedohh
keine Deutſchen

Zu den Wahlen.
Die Termine für die Wahlen zun

preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind ſpäter
gelegt worden, als bieher angenommen worden war
Die Wahlmännerwahlen ſollen, wie wir hier
wiederholen, erſt am 31. October und die Wahlen
der Abgeordneten am 7. November ſtattfinden.
Um ſo mehr Zeit verbleibt noch zu einer ſorgfältigen
Vorbereitung der Entſcheidung. Es ſteht diesmal
keine große Frage im Vordergrund, welche die
Wähler von ſelbſt ſchon zur Ausführung ihres wich
tigſten politiſchen Rechts antriebe. Aber überall
ſollte man ſich hüten, ſich in eine Sicherheit einlullen
zu laſſen, aus der es dann leicht ein ſchmerzliches
Erwachen geben könnte. Auch die Provinz Sachſge
hat allen Anlaß, jetzt einmal ihre volle Schuldigkeit
zu thun, denn auch bei uns wird es möglich ſein
wenn nur alle vorwärts ſtrebenden Kräfte in de
rechten Weiſe zuſammengefaßt werden, der Reaktion
etwas Boden abzugewinnen. Unſere Provinz en
ſendet aus 21 Wahlkreiſen 38 Abgeordnete in das
Abgeordnetenhaus, von denen bisher 16 der konſer
vativen, 10 der freikonſervativen, 9 der nationale
liberalen, 2 der Centrums und 1 der freiſtnnigen
Partei angehörten. Dieſes Verhältniß entſpricht
gewiß ſehr ſchlecht den vorwiegend liberalen oder
doch wenigſtens gemäßigten politiſchen Auffaſſungen
der Bevölkerung in unſerer Provinz, und es wäre
recht ſehr zu wünſchen, daß man mit allen Kliäften
dahin arbeitet, daß das demnächſtige Ergebniß der
Landtagswahlen ein etwas getreueres Bild von den
thatſächlichen Verhältniſſen bietet. Das iſt möglich
wenn alle, die wir im Auge haben, nicht die Hände
in den Schooß legen, ſondern es ſich vergegen wärtigen
daß es ein Vergehen gegen die eigene politiſche Ueber
zeugung iſt, wenn man nicht auch dort, wo es gilt,
dieſelbe der Verwirklichung entgegenzuführen, dieſelbe
rückhaltlos und energiſch vertritt: in der Wahlbewegung
und an der Wahlurne. Hier kann und hier muß
man zeigen, ob man ein rechter und würdiger Bürger
des Staates iſt. Und darum ergeht an alle, welche
wollen, daß das preußiſche Staatsſchiff künftig unter
einer Flagge ſegle mit der Jnſchrift: „Vorwärts!“
jetzt bei der Eröffnung der Wahlcampagne der Ruf

An die Arbeit!Der konſervative Wahlaufruf iſt nahe
Mittheilung der „Kreuzztg.“ durch den Vorſtand der
konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes feſt
geſtellt worden. Er ſoll in der „Konſ. Correſp.
vom 2. October veröffentlicht werden. Zugleich hat
der Wahlverein der Deutſchkonſervativen für de
Landtagswahlen ein Vademecum hergeſtellt, worin
nach der „Konſ. Corr.“ in Ausſicht geſtellt wird
daß die Konſervativen ihren Einfluß im Landtahe
ganz in agrariſchem Sinne geltend machen werden

Oſtpreußiſche Wahlmache. Der nd
rath des Kreiſes Heydekrug, Freiherr v. Lynker, hat
als Delegirter des oſtpreußiſchen konſervativen Ver
eins ein Cirkularſchreiben an Mitglieder des konſer
vativen Wahlvereins geſandt, in melchem er auſ
fordert, die Litthauer, welche bei der letzten
Reichstagswahl für den Abg. Ancker (Freiſtunige
Volkspartei geſtimmt haben, aus den Mitglieder
liſten auszumerzen, weil die Freiſinnige h
partei der Regierung, „die nach dem Befehl
unſeres erlauchten Kaiſers und Königs geleitet
wird, die größte Oppoſition mäche.“ e
Konſervativen machen doch auch ſelbſt „die größte
Oppoſttion mache, wenn ſie der Meinung ſind, daß
die „nach dem Befehl des Kaiſers und Königs
leitete Regierung“ eine falſche Richtung einſchlägt
wie beiſpielsweiſe bei der Landgemeindeordnung un

den Handelsverträgen. dDie „Nat. Zig. veröffentlicht am Freitag Aben

den Wahlaufruf der nationalliberale
Partei zu den Landiagswahlen nebſt jahlteihe
Ünterſchriften. Herr v. Bennigſen gehört nicht
den Unterzeichnern, vielleicht mit Rückſtcht n h
daß er zu dem Abgeordneten nicht candidirt.

Gleiche gilt ja auch von anderen Unterzeichnern



empfehle Gardinen und Comgressstoe in allen Preislagen zu Fabrik

Neuheiten
Geraer Kleiderſtoffen
ſowie Stoe zu Jaquets u. Mäntel

d wieder eingetroffen. Kester zu
Kinderkleidern ſehr billig.

Gleichzeitig empfehle ich mich zur
Anfertigung von Maämntelmn,
Jaguets, Dammem- und Kimncdler-
Kleidern u. ſ. w.

H. Krause
Unteraltenburg 60.

S agdschuhe,
hochfein und ſolid, habe noch einen Poſten
In billigſtem Preis Paar 8 Mk., miente
U m zu verkaufen.

on1696.

Höchſte Aus d MalzGeſundheitsbiere auf den Dyerk nen Ausſtellungen Leipzig 1892, London und Magdeburg 1893.

Köſtritzer Schwarzbier.
Dieſes alcbernhmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Würze Extractes und geringen Alko

holes beſonkers Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen
meriziniſchen Antoritäten empfohlen wird, ferner

„Blume des Elſterthales“,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geſchmack,
laut Analyſe von 14. April 1890 6, 78 Malzextrakt, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure ent

Amntshäuſer 8.

Kartoffelkarſte,
ößte Auswahln ohne Stiel, größte Answahl, zur ck gekauft

Albert Bohrwmang.

Hochachtend haltend, von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk, ſind zu
Miunl. Mehnme. haben in bei Carl

aschimemöl,
Wagenfett

Alligſt Darl Nayew, Privat- Staäibrieſbeför derung Merseburg.
Mit dem 1. Octbr. wird der Betrieb eingeſtellt. Werthzeichen werden nur bis 3. Octbr.

e

h

l d äleuv, rr

Oberhemden, Nachthemden, Kragen, Manschetten
Shlipse u. Cravatten, Vorhemdchen, Serviteurs.

r Gummi Wäsche
h

I pilſſen ſt
Merseburg, Roßmarkt 6Part. u. 1. Etage. Part. u. I. Etage.

Geſchiſtshans feiner Herrenmoden.

Preisangabe unterlasse hler, da doch
war bel Besichtlgung der Waaren äie

Preis würdigkoeit Kenntlich ist.

Große Auswahl in Ferren- Jackett u. Rock
Anuzügen, Zacheirs, Joppen, FJoſen, Weſten
Schlafröcken, Paletots, Schuwaloſfs, Znaben

n. Zurſchen-Anzügen, ſowie Arbeiter Garde
robe mit nur bester Näharbeit.
Großes Tuchlager zur Awfertun nach Raah
Amtanſch geltattet. Foſtenfrete Jenderung.
Klee Kleiderſhri

Vſer Fetger rihollene Kleiderſtofe.

Mein großes Lager der neuen Mervst- und Winter-Kleiderstoge
i auſ das Reichhaltigſte ansgeſtattet in den einfachſten ſowohl, als auch in den
Aeganteſten Fabritaten und gehen täglich neue Sendungen ein. Ferner empfehle
Doſe zu Jaquets und. Mänteln, Herren und Knabenanzügen u. ſ. w.

Kester und Stogle mit kl. Webſehlern beſonders billig. Gleichzeitig

P. p.
Mit Gegenwärtigem geſtatte mir die ergebene Mittheilung zu

machen, daß ich mit heutigem Tage die am hieſigen Platze Newm-
mirt Nr. 57 im Hauſe des Herrn Friedrich Große („Stadt
Leipzig“) beſtehende

Colonialwaaren-, Wein, Tabak
und Cigarren- Handlung

käuflich übernommen habe.
Indem ich höflichſt bitte, mich in meinem Unternehmen gütigſt

unterſtützen zu wollen, ſoll es mein eiftigſtes Beſtreben ſein, die mich
Beehrenden prompt und reell zu bedienen

Merſeburg, den 1. October 1893.
Hochachtungsvoll

Gimnücko L oBbe.

werTaglicher Eingang
Von Saison- Neuheiten

für Merbst wunal Winter
Reichſortirtes Kager von Woll-Gtarnen,

h u. Smyrna-Knüpfarbeiten.
Neueſte und geſündeſte

Wollunterkleidung

„Awriston“
mit doppeltem Rücken doppelter

Bruſt, Leibwärmer und verſtärkten
Aermelu, wiſſenſchaftlich begutachtet

und ärztlich empfohlen.
S Grösstes Gorset- Lager.

Reichſte Auswahl in Wrauerieiten

und Trauer Artikeln

ren Lorerm Emil Ploehn Co.).
m

Gothaer lehensversicherungsbant.
Der mnteegeiguete Vertreter dieſer älteſten und größten deutſchen

Lebensverſicherungsanſtalt empfiehlt ſich zur Vermittelung von Ver
ſicherungen und erbietet ſich zu jeder gewünſchten amBertha Naumnanm,

Marienſtraße Ia
Garrl Rümmcleiselb, an Reumarktsthor



ersehrg Fane 3 Mücheln Mühlenstrasse

Manilla- Teppiche von Mk. 3 an.
Germania und imit. Brüssel von Mk. 4 an.
Tapestry und Brüssel von Mk. 12 an.

I Velour (Plüsch) von Mk. 10 an.
Teppiche in in allen Qualitäten zu

OriginalFabrikpreiſen.
Teppich- Vorlagen in diverſen Größen.

Anfertigung von KRnüpfteppichen (Smnyrna) ſowie anderen Teppichen in außergewöhnlichen
Größen für Kirchen etr. und nach architektoniſchen Zeichnungen prompt und billigſt.

Weiße und ereme Gardinen mit Baudeinfaſſung
Woll s Wortkaren gar und Vorhänge, abgepaßt und vom Stück, in allen Preislagen

Wo woll. Portiere „Saxonia“ mit Gold brochirt 888888988888
Sehr preiswerth

Abtheilung für Teppiche, Portieren, Röbelſtoffe, Gardinen
130 cm o Damast à Mtr. Mk. 1,50,
130 cm Möbel-Rips und Crèpe à Mtr. K. 2, 96.
130 cm Fantasie- Möbelstoffe in enormer Auswahl

à Meter Mk. 1,05,

Möbel-Gretonnes, Crèpes und GCalikos
à Meter 30 Pf.

Meter von 30 Pf. an.

0029
Soà Meter I Mk.

Plüsch um ell-Vorlagen, Felle aller Art.
Fußtaſchen. D. Fußbänke mit Wärmflaſche. Hriginelle Reuheit. m

J

Jaquettes von Mk. 2, an.

und ſauber ausgeführt.

größte Auswahl am Platze

Triampn g

i. Special-Geschäſtshaus

Sammtiiche J euheiten
eder Herbst well Winter Saſsonſind eingetroffen und empfehle ich:

Tuche, Cheviots, Loden, Panamas. Whipeoräs, einfarbig und changirt, ſowie eine
große Auswahl in Hauskleiderstoffemn zu bekannt billigſten Preiſen am Platze.
Wo albIamna, ſchwere Wagre, p. Mtr. ſchon zu 50 Pf.
Ebenſo ſind die Abtheilungen für Damen und Kimder-Confection auf das Reich

haltigſte mit recht aparten und chicken Neuheiten ausgeſtattet.
Der bedeutende Umſatz in Confection, den ich bisher in Folge meiner billigen Preiſe erzielte,

hat mich veranlaßt, auch für diesmal wieder große Abſchlüſſe zu machen, wodurch ich im Stande bin,
zu den denkbar billigſten Preiſen zu verkaufen.

Capes, Räcder, Regen u. Wintermäntel von den billigſten bis zu den eleganteſten

Beſtellungen nach Maaß werden unter Garantie für guten Sitz tadellos

Jn Regenmäntel- und Confectionsstoffen, Krimmer und Plüschen

Hugo Hartung,

Jaquette Friumph“, wie nebenſtehend, Mk. 4,40.

vorm. J. Schönlicht,
für Kleſclerstofle und Damen-Confection.

ln

28 WS Heindenharchent, engliſcher Jlanell,

e eJ früher 50, 55, 60, 75 Pf.R Fertige Barchenthemden
für eng Frauen und Kinder, von 50 B. an. 7

Z Moerseburg. M. Agte.
h h

Gr AusLampen, Kohleulafen u. gern Wirthſchaftsgegenſtänden

zu sehr billigen Preisen
empfiehlt

Ar. 18eeage. F. Hauptmann, „renteettage
Preußerſtraße.

Klempunermeiſter.

Pr. Petroleum à Ltr. 1I8 Pf.
Hierzu zwei Beilagen.



ünterrichts; 3

den Ueberreſten
Awordeten Schloſſergeſellen geſucht, da der Leichnam
durch den Mörder, nach deſſen eigener Ausſage im

eſſenten nach

I. Beilage zu Nr. 194 des „Merſehurger Correſpondent“ vom 1. October 1893.

Zu den Wahlen.
Der Parteitag der „freiſ. Volks

partei“ für Schleſten, der am 7. und 8. October
in Breslau ſtartfindet, wird nach der Mittheilung
des „Liegn. Anz.“ von Liegnit aus offiziell nicht be
ſchickt werden, weil in Liegmitz eine Scheidung des
Liberalen Wahlvereins in zwei Gruppen nicht
erfolgt ift. Es werden aber ſo wird behauptet

Mitglieder des Liberalen Wahlvereins privatim
in großer Anzahl an dem Parteitage theilnehmen!

Provinz und Umgegend.
t Halle, 30. Sept. Für die Generalver-

ſammlungen des Provinzial-Peſtalozzii,
Lehrer- und Emeritenkaſſen- Vereins hier
ſelbſt iſt nunmehr die Feſtordnung wie folgt feſtgeſetzt:
Montag, den 2. Oct., von vormittags 10 Uhr ab:
Empfang der Gäſte und Ausgabe der Feſtkarten.
Die Empfangsräume befinden ſich in Leiſtners Con
tinental Hotel am Riebeckplatze (Nähe des Bahnhofs).
Außerdem iſt in den „Kaiſerfälen“ (1 Dreppe) eine
Auskunftsſtelle errichtet, welche am 2. Oct. von 5
Uhr nachmittags ab, ſowie am 3. Oct. von 7 Uhr
morgens bis 4 Uhr nachmittags und am 4. Oct.
von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags geöffnet
fein wird. Alle Verſammlungen finden in den
„Kaiſerſälen“ ſtatt. (Der Eintritt iſt nur gegen
Vorzeigung der Feſtkarte geſtattet. Am Montag
findet ferner ſtatt um 4 Uhr nachm. die General
verſammlung des Em eritenkaſſen-Vereins, 7
Uhr Verſammlung der Vertreter des Peſtalozzi
Vereins, 8 Uhr Begrüßung der Gäſte und ge
ſelliges Beiſammenſein. Dienſtag, den 3. Oct.
Eröffnungs- Verſammlung (Geſang, Gebet,
Begrüßung durch die Behörden) morgens um 8 Uhr.

Um 8 Uhr tagt die Generalverſammlung
des PeſtalozziVereins, Uhr nachmittags
die Verſammlung der Vertreter des Lehrer
verbaändes. Von 3 Uhr ab Spaziergang ins
Saalthal; 4 Uhr Feſteſſen abends 8 Uhr wird
den Feſttheilnehmern ein Symphonie Congett geboten.

Mittwoch, den 4. Oct. früh 71 Uhr. Ver
ſammlung von Mitgliedern des Braändkaſſen
vereins; 9 Uhr Generalverſammlung de s
Lehrerverbandes; nachm. 1 Uhr: Verſammlung
des Vereins zur Förderung des Zeichen

Uhr nachmittags veranſtaltet
der Lhrer Geſangverein ein Vokal und Jnſtrumental
Conzert, abends 8 Uhr findet ein Unterhaltungsabend
ſtatt, zu dem auch Familienangehörigen der Feſttheil
nehmer der Zutritt geſtattet werden wird. Die Tage
der Arbeit und des Feſtes ſollen am Donnerstag
früh 10 Uhr ihren Abſchluß in einem Ausfluge auf
die Peißnitz finden, wo ein Frühſchoppen eingenommen
werden ſoll.

t Saalfeld, 29. Sept. Jn der Nähe des
hieſtgen Bahnhofes ereignete ſich nach der S.Ztg.
geſtern Abend ein ſchweres Unglück. Als der

hieſtge Oekonom Wiefel auf ſeinem mit einem
Ochſen beſpannten Wagen vom Felde heimwaärts fuhr,
ſcheute beim Heranbrauſen eines Bahnzuges das Zug
thier derart plötzlich, daß W. ver die Zügelleine feſt
um die Hand gewunden hatte, vom Wagen geſchleudert
und eine Strecke Weges fortgeſchleift wurde. Schließ
lich wendete ſtch das wüthende Thier gegen den bereits
faſt lebloſen Führer und ſpießte ihn mit den Hörnern

bviederholt auf, ſo daß der Tod des bedauernswerthen

Mannes ſofort eintrat W. iſt Familienvater.
In Esvorf bei Teutſchenthal wird ſeit vorigem

Freitag im dortigen Schloßteiche durch Taucher nach

des im Dezember v. J. in der Nähe

Serichtsgefängniß zu Naumburg, in den Deich
geworfen ſein ſoll. Die Unterſuchung des tiefen
Teiches hatte bieher das Reſultat, daß die beiden

cher an der von dem aus dein Gefängniß an
den Thatort geſchafften Mörder bezeichneten Stelle

Anen Strick und einen Stein, an dem ſich noch
gare befanden, heraufbeförderten. Doch werden

Dieſe IJndizien nicht als ausreichend angeſehen und
wird weiter geſucht. Die Taucher arbeiten täglich
vormittags und nachmittags je 2 Stunden und zahl
zeiche Zuſchauer umſtehen dann jedesmal den Teich
Und verfolgen mit regem Intereſſe die Arbeiten
t Braunſchweig, 27. Sept. Ueber die ge

r Harzgürtelbahn erfahren wir, daß der
n Ausſchuß eine Denkſchrift über Baulinie, Bau
oſten, Rentabilität u ſ. w. ausgearbeitet hat. Die

her linie geht zwiſchen Quedlinburg und Thale von
S Haupibahn ab und wird über Blankenburg,
un und Benzingerode nach Wernigerode in
g er Länge von etwa 30 Kilometer und einem

oftenaufwande von 70 000 M. per Kilometer geführt.

n e ne Wenn man i
em Geſchäftsgange der viesſährigenLeipziger Michaelis meſſe kagt, dann lauten Le

e

gelegt.

Urtheile leider nicht ſehr günſtig. Die Zeitverhält
niſſe wirken vor allen Dingen auf den Geſchäftsgang
ein und alle Beſtrebungen, die Meſſe zu heben und
zu beleben, ſind verlorene Liebesmüh, wenn die Ge
ſchäftslage die bleibt, die ſte jetzt iſt. Die bernfenen
Vertreter der Leipziger Kaufmannſchaft und die Be
hörden haben Alles gethan, um den Meſſen neue
Jmpulſe zu geben und von Vielem, was man in
neuerer und neueſter Zeit in dieſer Richtung unter
nomwen hat, darf man
namentlich hat die Schaffung einer genauen täglichen
Fremdenliſte während der Zeit der Meſſen durch das
„Leipziger Tageblatt“ die ungetheilteſte Zuſtimmung

erfahren. Die Vexanſtalter der Berliner Vor
meſſe haben in Leipzig eine rieſige Ausbauer ent
wickelt in ihrem Beſtreben, die Meſſe nach Berlin zu
verlegen. Einer dieſer Leute, der ſelbſt in Leipzig
ein Meßlager gemiethet hat, hat ein Umlaufſchreiben
verſandt, worin er die Beſucher der Leipziger Meſſe
auffordert, ſte möchten ihr Meßgewölbe kündigen und 5

Es herrſcht darüberbaldigſt ſolche in Berlin miethen.
großer Unwille. Das Richtfeſt am Reichs
gerichtsbaue wird Ende nächſter Woche abgehalten
werden. Den betheiligten Gewerken wird ein Feſt
dabei ausgerichtet.

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich am Sonn

bauchlitz bei Döbeln.
Fütterer und Felix Schneider waren von der
Großbauchlitzer Brauerei in einem Einſpännerwagen

Mitten
auf dem Geleiſe ſahen ſie plötzlich eine Locomotive
abgefahren und paſſtrten den Uebergang.

heranbrauſen, in demſelben Augenblicke hatte die
Maſchine aber auch ſchon den Wagen in der Flanke
gefaßt und zertrümmerte ihn in kleine Stücke. Von
den beiden Jnſaſſen wurde Herr Fütterer auf das
Nebengleis geſchleudert, ſo daß er nur einige leichte
Verletzungen erlitt, Herr Schneider dagegen kam
unter die Maſchine, wurde von dieſer 15 Meter fort
geſchleift, ihm dabei der Bruſtkaſten eingedrückt, ein
Bein abgefahren und noch andere Beſchädigungen zu
gefügt, ſo daß ſein Tod ſofort erfolgte. Als das
Geſchirr den Uebergang paſſirte, war weder die
Barrière geſchloſſen, noch war Licht am Wärterhäuschen
zu bemerken. Der dienſthabende Bahnwärter kam erſt
herbei, als der beklagenswerthe Unglücksfall geſchehen
war. Das vom Wagen getrennte Pferd wendete ſtch
nach dem Vorfall um und eilte der nicht weit ent
fernten Brauerei wieder zu.

In Greiz wurde am Mittwoch ein toller
Hund eingefangen, nachdem er bereits eine Frau,
ein Kind und mehrere Hunde gebiſſen hatte. Der
Hund wurde beobachtet und wird wohl die Hunde
ſperre über Greiz und Umgegend verhängt werden.

t. Aus Olbernhau wird geſchrieben Man wird
fich erinnern, vor einiger Zeit geleſen zu haben, daß
am Walde der Grenze der Arbeiter Heeg aus Kallig
erſchoſſen aufgefunden und als Selbſtmörder be
erdigt worden ſei. Jetzt berichtet die „O. N.“ da
rüber Folgendes: Ein Frauenzimmer, welches mit
ihrem Liebſten damals in der Nähe des Vorfalles
geſeſſen, hat, von ihrem Gewiſſen beunruhigt, neulich
bei der Behörde die Anzeige gemacht, daß Heeg, wie
ſte geſehen, von einem bei der Herrſchaft Rothenhaus
angeftellten Forſtadjunkten erſchoſſen worden
ſei, während derſelbe auf einem von ihm erlegten
Stück Wild ſaß und es auswirkte. Heeg ſei nach
ſeiner Tödtung von dem Adjunkten dann an einen
etwas entfernten Ort geſchleppt und ihm das Gewehr
ſo zugelegt worden, daß man zu der Vermuthung
hätte kommen müſſen, er habe ſelbſt Hand an ſich

Heeg war Wilderer.
In Aken brannten aus unbekannter Ent

ſtehungsurſache zwei neuerbaute, von Arbeiterfamilien
bewohnte Häuſer nieder, wobei zwei Feuerwehr
leute, die durch einen umſtürzenden Schornſtein von
der Leiter geſchleudert wurden, erhebliche Verletzungen
davontrugen.

Auf der Zuckerfabrik Atzen dorf bei Staßfurt
ereignete ſich ein ſchrecklicher Unfall, indem ein
polniſcher Arbeiter durch die Rubenſchnitzelmaſchine
furchtbar verſtümmelt wurde. Die Maſchine trennte
ihm Kopf, Beine und Arme vom Rumpf.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 1. October 1893.

Zum Erntedankfeſt. Auch wir haben am
heutigen Sonntag „Erntefeſt“. Was hat denn das
für uns Stäbdter eigentlich für einen Sinn Man
ſollte meinen keinen! Denn wir, die wir nur in
den Bäckerladen zu gehen brauchen, um für ein paar
Groſchen weißes oder ſchwarzes Brot zu kaufen,
haben doch oft recht wenig Verſtand davon, wie dem
Landmann zu Müthe iſt, der nach hartem Pflügen
und Säen, Eggen und Walzen, nach Warten
auf Regen und Sonnenſchein endlich die ſchwere
Erntearbeit hinter ſich hat. Und doch. ſollte
denn wirklich bas Glockengeläut, das

bie Bibel ſagt:

ſtch Segen verſprechen,

am heutigen Tage zum Erntedankfeſt rufen wird,
uns als ein ſo fremder Laut erſcheinen der in

unſer ſtädtiſches Hochdeutſch eigentlich nicht hinein
paßt? Erntedankfeſt iſt's! Has ganze Menſchen

und Völkerleben vollſieht ſich ſchließlich im Prozeß
des Säens und Erntens. Oder iſt's nicht ſo, wie

„Was der Menſch ſäet, das wird er
ernten?“ Freilich ſind wir in uſtſerer „Bildung“

nachgerade ſo weit gekommen, daß wir daran nicht
mehr denken wollen. Denken und Danken gehört
aber zuſammen, verhält ſich wie Urſache und
Wirkung. Es giebt ſo viel Undankbarkeit heute gegen

Gott und Menſchen, weils ſo viel Gedankenloſigkeit
giebt. Darum vergeſſen wir es nicht, ob Landleute,
ob Arbeitgeber, ob Arbeitnehmer, ob Arbeiter mit dem
Kopf oder mit der Hand, daß auch wir ernten, daß
auch wir empfingen vor allem Geſundheit zur Arbeit
Erfolg unſerer Arbeit und daß wir dafür danken
ſollen. Dank aber, herzlicher Dank iſt nicht kalt und
bleibt nicht ſtumm er muß ſich bethätigen. Das
Feld dazu iſt groß im Dienſte Gottes und zum Wohle
der Brüder. Möge das Erntefeſt ſo ein rechtes Dank
feſt ſein.

Der bisherige Regierungsrath Reich au hier

General Commiſſions Präſidenten übertragen worden.

Die Poſtſchalter werden vom heutigen

h

der heutigen Nr.
ſicht der Benutzung der Eiſenbahnzüge zu

Tage an bis Ende März n. J. morgens erſt um
8 Uhr geöffnet.

Bei der am Freitag vor der hieſigen Prüfungs
Commiſſton fortgeſetzten Einfährig-Freiwilli
gen Prüfung (II. Serie) beſtanden von 9 Prüf
lingen nur 2. Jnsgeſammt haben alſo bei der
diesfährigen Herbſtprüfung von 19 Prüflingen nur
2 bas Examen beſtanden.

Mit dem heutigen Tage tritt auf den Eiſen
bahnen der Winterfahrplan in Kraft. Wir
veröffentlichten denſelben bereits in der geſtrigen Nr.
d. Bl. und empfehlen ihn einer aufmerkſamen Durch
ſicht unſeres Publikums. In der zweiten Beilage

bringen wir wiederum eine Ueber

Poſtbeförderungen vom 1. d. M. ab, die wir
ihres Umfanges wegen nicht wiederholen können und
Deren Aufbewahrung deshalb rathſam erſcheint.

Feuerverſicherung. Bei dem mit dem
October ſtattfindenden Wohnungswechſel wollen wir

darauf aufmerkſam machen, daß alle Umziehenden,
die ihr Mobilar u. ſ. w. gegen Feuersgefahr ver
ſichert haben, verpflichtet ſind, ihren Umzug den be
treffenden Agenten mitzutheilen.

Regreßanſprüche gegen Beamte konnten
bisher nach der Praxis verſchiedener Verwaltungs
zweige nur im Prozeßwege durchgeführt werden
Jetzt iſt nun in Uebereinſtimmung mit der Ober
rechnungskammer angeordnet worden, daß ſolche Er
ſatzanſprüche, ſofern über die Begründung kein
Zweifel beſteht, im Wege der Anrechnung auf die
Gehaltszahlung realiſtrt werden. ſollen. Dabei iſt
ausdrücklich darauf hingewieſen, daß bei ſolchem Ab
zugsverfahren auf die Geſammtverhältniſſe der be
treffen den Bearaten billige Rückſicht zu nehmen iſt.

Auf hieſtgem Güterbahnhofe wurde vieſer Tage
ein Pferd des Benemann'ſchen Rollfuhrwerks durch
das ſcheu gewordene Pferd eines hieſtgen Kaufmanns
mittelſt der Wagendeichſel derart verletzt, daß das werth
volle Thier vorausſichtlich eingehen wird.

Jn den geſtrigen Mittagsſtunden zeigte das
Thermometer 20 Grad R. Schattenwärme Tage
vorher konnten wir bereits um dieſelbe Zeit 16
Grad R. konſtatiren.

Auf der Halleſchen Straße geriethen geſtern am
Spätnachmittag zwei Arbeiter auf dem Heimwege aus
der Fabrik in Streit, in deſſen Verlaufe der eine den
andern mit ſeiner Kaffeeflaſche an den Kopf ſchlug.
Der hart Getroffene wurde von zwei Kameraden nach
Hauſe geführt. Hoffentlich erfährt die rohe That recht
bald eine entſprechende Sühne.

Wie uns mitgetheilt wird, iſt geſtern der 54
Jahre alte Buchbinder B. von hier in der Saale als
Leiche aufgefunden und gerichtlich aufgehoben worden.

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurde der
Centner Kartoffeln mit 2,25 Mk. der Korb
Pflaumen mit 1,25 bis 1,50 Mk. gehandelt.

In ver Nacht vom Donnerstag zum Freitag be
merkte der Nachtpolizeiſergeant des Reviers, daß aus
dem im gewölbten Keller belegenen Heizraume des
hieſtgen kgl. Schloſſes ſtarker Rauch aufſtieg. Bald
züngelten auch Flammen an den offenſtehenden Fenſtern
empor, die jeden Zweifel daran, daß hier ein Brand
im Entſtehen begriffen ſei, ausſchloſſen. Der Polizei
ſergeant machte nun zunächſt die Huſarenwache mit
der Gefahr bekannt und begab ſich ſodann nach der
nächſten Feuermeldeſtelle und der Wohnung des
Löſchdirectors, um hier ſchleunigſt Nachricht zu

und
geben. Letzterer fand ſich bald darauf an der
Feuerſtelle ein, wo inzwiſchen der durch die Huſaren

ſelbſt iſt als Oberregierungsrath nach Münſter ver
ſetzt und iſt ihm die ſtändige Vertretung des dortigen

tag Abend 8 Uhr am Bahnübergang in Groß
Die Brauereibeſitzer Ed.



Herbeigerufene Schloßthorwärter Do ſt die Bekämpfung

des Brandes mittelſt der Waſſerleitung in Angriff
genommen hatte. Nach mehrſtündigem Bemühen ge

lang es, die Gluth zu dämpfen und jede weitere Ge
fahr, wenn bei den feſten Mauern und Gewölben
hiervon überhaupt die Rede ſein konnte, zu beſeitigen.
Wie ſich bei der Unterſuchung zeigte, war die in der
Nähe des Ofensß liegende Kohle wahrſcheinlich durch
der Feuerung entfallene Funken in Brand gerathen
und hatte ſich nach und nach eine nicht unerhebliche
Partie dieſes Heizmaterials entzündet. Der Schaden
dürfte unbedeutend ſein.

Die im Laufe des October bevorſtehende
Rekruteneinſtellung veranlaßt uns, den einzu
Kellenden Mannſchaften ins Gedächtniß zurückzurufen,
daß ſte ſich an dem in dem Geſtellungsbefehle angegebenen
Zeitpunkte und Orte, in der Regel das Stabsquartier
des Bezirkskommandos, bei dem ſte ausgehoben wurden,
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe pünktlich einzu
finden haben. Ein abfſichtliches Fernbleiben von der
Truppe wird mit Freiheitsſtrafe bis zu ſechs Monaten
und wenn die Abwesenheit länger als ſieben Tage
dauert, mit Freiheitsſtrafen bis zu zwei Jahren be
ſtraft. Rekruten, welche zwiſchen ihrer Aushebung
rund dem Zeitpunkte der Geſtellung in einen anderen
Landwehrbezirk verzogen ſind, werben von dem
Commando des letzteren dem Truppentheile für welchen
ſie ausgehoben ſind, unmittelbar überſandt. Am letzten
Tage vor dem Abgange zum Geſtellplatz hat ſich der
Rekrut vom Steuer Empfänger Gemeindevorſtand
oder Polizeibehörde) der Ortſchaft, von wo aus der
ſelbe unmittelbar zum Geſtellungsplatze geht, die vor
geſchriebenen Marſchgebührniſſe bis zum Geſtellungs
plaße (LandwehrStabe quartier) gegen Quittung aus

zahlen zu laſſen. Zwanzig Kilometer ſind unentgelt
lich zurück zulegen, für weitere Entfernungen werden
eine Mark für jede auch nur angefangene zwanzig
Kilometer derſelben bis zum Geſtellungsplatze verab
folgt. Die weiteren Gebührniſſe vom Geſtellungs-
platze bis zum Stanktquartier des Truppentheils wer
den durch die Militärbehörve beſtritten. Erkrankte
Rekruten, die nicht warſchfähig ſind, haben dies unter
Vorlage einer obrigkeitlichen Beſcheinigung noch vor
dem Geſtellungstage dem ſte controlirenden Meldeamte

anzuleigen. Bei nur leichten,
fähr ichen Krankheiten haben vie Rekruten einzutreffen.
Bei der Geſtellung müſſen die Rekruten mit aus-
reichenden Oberkleidern, einem Paar Schaftſtiefeln
und einem Hemd verſehen ſein; wer dieſe Kleidungs
ſtücke dürftigkeitshalber nicht beſchaffen kann, wendet
ſich wegen Beſchaffung derſelben an den Gemeinde
worſtand bezw. Magiſtrat ſeines letzten Aufenthalts
ortes. Da die Rekrutenausbildung in die kalte Jahres
zeit fällt und von der Truppe keine warmen Unter
leider (Jacke, Socken) gewährt werden können, iſt
es nothwendig, daß der Rekrut ſolche, wie auch ein
paar Latzſchürzen zur Truppe mitbringt.

Aus den Kreiſen Merſebueg und Onerfurt.
I Schkeuditz, 27. Sept. Unſere Polizeiver

waltung paßt den Sozialdemokraten, an denen unſer
Städtchen nicht arm iſt, ſehr auf die Finger, was
denſelben nicht behagt und Veranlaſſung giebt, gegen
die erlaſſenen Verfügungen der Behörden zu remon
ſeriren. Folgender Fall liefert den Beweis dafür
Dem ſeit Jahren beſtehenden Arbeiterverein wurde
Polizeilicherſeits die Abhaltung von Tanzvergnügen
Aunterſagt, da die Behörde durch Veranſtaltung ſolcher
Zuſammenkünfte nur eine Umgehung der betr. Polizei
verordnung bezw. des Vereinsgeſetzes erblickte. Die
vom Vereinsvorſtand eingelegten Beſchwerden bei
höheren Jnſtanzen hatten keinen Erfolg. Nun ver
ſuchte man es mit der Gründung eines Vergnügungs
vereins unter dem Namen „Froſinn“ und meldete ein
Ballvergnügen an. Die polizeiliche Erlaubniß zur
Abhaltung des Vergnügens am 17. v. M. wurde
nicht ertheilt, vielmehr das Statut und die Mitglieber
Liſte eingefordert. Jn dem Schreiben heißt es u. A.
„da Grund zu der Annahme vorliegt, daß es dem
Berein im Weſentlichen auf Umgehung der Verord
nung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung ge
fährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs und Ver
einsrechts vom 11. März 1850 ankommt“. Gegen
dieſe Verfügung proteſtirte der Vereinsvorſitzende, der
bekannte Steindrucker Conrad Müller und zeigte der
Polizeiverwaltung an, daß das Vergnügen dennoch
ſtattfände und daß gegen jeden unbefugten Eindring
ling das Hausrecht in Anwendung gebracht werden
würde. Am Feſtiage ſtellten ſich die „Genoſſen“ im
Tanzlocale ein und wurden von den anweſenden
Erecutivbeamten bedeutet, daß das Vergnügen nicht
abgehalten werden dürfe. Der p. Müller forderte
un ſeinerſeits die Beamten auf, den Saal, den er
gemiethet, ſofort zu verlaſſen, was dieſe indeſſen nicht
nur nicht haten, ſondern die „Genoſſen“ erſuchten,
das Local zu raumen. Dieſe kamen ſchließlich der
Aufforderung auch nach. Gegen die Polizeibehörde
ſoll deswegen Beſchwerde geführt werden.

S Durch die Verſetzung des Lehrers Netz nach
Freirodg iſt die Lehrer und Küſterſtelle zu Schlade

aber ganz unge

bach, Kr. Merſeburg, vacant geworden. Das Stellen
einkommen beträgt nach der „Halleſchen Zeitung“ ca.
14 400 M. nebſt freier Wohnung und Heizung.
Bei dieſen ſeltenen Gehaltsverhältniſſen dürfte es an
Bewerbern um die Stelle nicht fehlen

s Roßleben, 27. Sept. Geſtern Morgen hat
die hieſtge Verein szuckerfabrik die diesjährige
Rüben verarbeitung begonnen. So viel der Anfang
der Rübenernte zeigt, kann dieſelbe trotz des trockenen
Sommers eine immerhin befriedigende genannt werden.
Jn gleicher Weiſe iſt auch die Kartoffelernte beſſer
geworden als zu hoffen war. Die Felder haben
freilich vielfach Doppelwuchs, und beſonders in gut
gedüngtem Boden hat die Knollenraupe erheblichen
Schaden verürſacht.

S Freyburg, 26. Sept. Jn unſer ruhiges Städt
chen brachten geſtern Abend gegen 10 Uhr fröhliche
Marſchklänge eine Vielen erwünſchte Abwechſelung:
Der Kriegerverein Kronprinz begrüßte einen
ſeiner Kameraden, der zu längerer Uebung
eingezogen, geſtern hierher zurückkehrte, auf dem Bahn
hof mit kräftigem Hoch und geleitete ihn unter
Vorantritt der Stadtkapelle nach ſeiner
Wohnung. (Was würde dieſer begrüßungewüthige
Verein wohl angeben, wenn ſo ein Kamerad aus
einem Kriege zurückkehrte Jm Kapitelholze bei
Eulau wurde geſtern der ſchon vollſtändig in Ver
weſung übergegäangene Leichnam eines Mannes im
Gebüſch hängend aufgefünden. Von den Kleidungs
ſtücken waren nur noch Fetzen übrig, ſo daß nichts
mehr ermittelt werden konnte.

(Aus vergangener Zeit.) Unter den vielen
intereſſanten Thatſachen des Befreiungskrieges vor
80 Jahren iſt die Auflöſung des Königreichs Weſt
falen am 1. October 1813 jedenfalls eine der
intereſſanteſten. Jn dieſem ſonderbaren Königreich,
das von Napoleon kurzer Hand durch Zuſammen

bekannte „König immer luſtik“. Der gute Mann
war wirklich nicht bösartig, aber er bekümmetrte ſich
um das Land überhaupt nicht; ihm genügte es,
wenn es nur an ſeinem Hofe „alleweil ſibel“ zuging.
Der ruſſtſche General Dſchernitſcheff machte der

beſchoß dieſes eine kurze Zeit und König Jerome
hielt es angezeigt, ſtch aus dem Staube zu machen.
Als Tſchernitſcheff in die Stadt einzog, erklärte er
im Namen ſeines Monarchen das weſtfäliſche König
thum für erloſchen. Die Erklärung kam allerdings
einige Wochen zu früh; denn die Koſaken mußten
noch einmal abziehen und Jerome vurfte noch für
einige Wochen den „ſtebenfährigen Faſtnachtstaumel
von Kaſſel“, wie ſein kaiſerlicher Bruder dieſe Herr
ſchaft genannt hatte, auskoſten. Jedenfalls iſt es
bezeichnend, daß ein ruſſtſcher General ein franzö
ſtſches Königreich in Deutſchland beſeitigte.

Neueſte Nachrichten.

Wien, 30. Sept. Die Polizei verhafete
neuerdings 4 Arbeiter, welche verdächtig ſind, mit den
verhafteten Anarchiſten in Verbindung geſtanden
zu haben. Jn den letzten Tagen wurde eine Anzahl
von Anarchiſten, die polizeilich requirirt werden ſollten,
als aus Wien verzogen gemeldet.

Bern, 30. Sept. Dem Wunſche Jtaliens ent
ſprechend, ladet die franzöſtſche Regierung die Staaten
der kateiniſchen Münzconvention zu einer
Conferenz in Sachen der Rückſchiebung der Silber
ſcheidemünzen nach dem Urſprungsland, zum 9. Oct.
nach Paris ein, eine eventuelle Verlegung des Datums
ſich vorbehaltend. Der ſchweizeriſchen Finanzverwaltung
iſt eine baldige Anregung der Angelegenheit erwünſcht,
da trotz der ſeit Monaten ſtattſindenden Rückſchiebung
Silberſcheidemünzen fortwährend in großen Poſten
eingehen.

Werk es.
(Zum Stand der Cholerag) in Deutſchland

macht der „Reichsanz.“ vom Freitag Abend folgende
Mittheilung: Jn Hamburg wurden vom 38. bis 29.
September morgens 5 Neuerkrankungen, darunter eine mit
tödtlichem Ausgange, feſtgeſtellt. Jn Altong zwei Er
krankungen, darunter eine (Krankenwärterin) tödtlich verlaufen.
Jn Kiel iſt eine aus Hamburg, in Geeſtemünde eine
aus Jtzehoe zugereiſte Perſon erkrankt. Ueber die Cholera
fälle in Altona berichtet „Wolffs Büreau“ noch. Bei
einem am Donnerstag in der Nähe von Blankeneſe im Ge
büſch aufgefundenen Manne, der ins Krankenhaus gebracht
wurde, iſt Cholera feſtgeſtellt worden. Eine wegen cholera
artiger Krankheitserſcheinungen ins Krankenhaus geſchaffte
Wärterin iſt in der vergangenen Nacht an Cholera geſtorben.

Nach dem neueſten italieniſchen Cholerabulletin ſind
in Rom zwei verdächtige Erkrankungen vorgekommen. Jn
Livorno ſind 17 Perſonen erkrankt und 8 geſtorben, in
Patti kamen 19 Erkrankungen und 7 Todesfälle vor.
Auf dem von Braſilien zurückgekehrten italieniſchen
Packetboot „Carlo“, welches in Aſinara an der Nord

weſtſpige Sardiniens zur Quarantäne eingetroffen iſt, ſind
während der Ueberfahrt 144 Perſonen an Cholera ge
ſtorben. Gegenwärtig befinden ſich noch 17 erkrankte
Perſonen an Bord, darunter ein Arzt und ein Heizer.

legung der Theile des weſtlichen Deutſchland geſchaffen
worden war, regierte Napoleons Bruder Jerome der

Herrlichkeit ein ebenſo raſches, als ünverhofftes Ende.
Der General zog mit ſeinen Koſaken gegen Kaſſel,

dem von uns ſchon in vor. Nr. gemeldeten Zu ammenſtoß
eines Güterzuges mit einem Dampf-Straßenbahnzug bei

e

ein Mann unten in der Halle und eine Frau oben auf der

wegen Beteuges und gitiver ſowie paſſiver

Eine neue Neckarbrücke) zwiſchen Stuttgart und
Cannſtatt iſt dieſer Tage eröffnet worden. Die Baukoſten
dieſes ebenſo ſchönen als ſoliden Werkes betragen 1300000
Mark. Die Brücke darf zu den bedeutenſten gezählt werden,
das in unſerer Zeit auf dem Gebiete des Brückenbaues ge
ſchaffen wurde.

(Auch eine Königin.) Die intereſſanteſte Perſon
unter denjenigen, die vom Gouverneur von Bomba y, Lord
Harris, wegen ihrer Loyalität während des kürzlichen Auf
ruhrs in der Stadt belohnt worden ſind, iſt jedenfalls
Sophie, die dunkle Königin der Sudis. Die
Sudis ſind Afrikanerinnen, die in großer Zahl nach Jndien
gekommen find, wo ſie ſich als Matroſen und Heizer auf den
Dampfern verdingen. Dieſe Amazonen zeichnen ſich mehr
durch Mannhaftigkeit und Stärke, als durch weibliche Schön
heit aus. Ste folgen ihrer Königin aber aufs Wort, und
die Königin wieder iſt loyal gegen die Kaiſerin von Indien
geſinnt. Die Bombayer Polizei hat der afrikaniſchen Königin
nicht nur, ſondern auch ihren zwei Ehemännern Kronen
geſchenkt und auf dieſe iſt die Familie nicht wenig ſtolz.
Der Gouverneur ſchenkte ihr ein goldgewirktes Tuch.

(Aus Schneidemühl.) Das Experiment der
Klärung in der Duelle des Unglücksbrunnens iſt Herrn
Beyer vollſtändig gelungen. Man beabſichtigt falls ſich das
Waſſer als trinkbar erweiſt, die unerſchöpfliche Quelle in
einem großen Baſſin zu ſammeln und eine Waſſerleitung
anzulegen, andernfalls das Waſſer zum Spülen ber Rinn
ſteine und der zahlreichen, die Stadt durchziehenden Gräben
zu benutzen. Sonach würde es Herrn Beyer gelungen ſein,
dieſe unheilverbreitende Quelle ſogar für Schneidemühl
ſegensſpendend zu machen.

(Schiffsbrand.) Hamburg, 29. Oct. Ein in
Oldenburg beheimathetes Schiff iſt in vergangener Nacht bei
Neuwerk ausgebrannt.

(Guter Rath koſtet Lehrgeld.) Ein Abonnent
der Fleiſcherzeitung „Allzeit voran“ ſchreibt dem Blatte:
Jhren in Nr. 33 gegebenen Rath, aus einer Hammelkenle
eine Rehkeule herzuſtellen, habe ich verſucht, muß Sie aber
bitten, in Zukunſt ihre guten Räthe für ſich zu behalten,
wenn Sie keinen beſſern wiſſen. Jch habe die Keule ſchön
geputzt, habe ſie im Schweiße meines Angeſichts geklopft, alle
Jhre guten Lehren mit dem Wachholderreiſig und dem
Schinkenbeutel getreulich befolgt und ſie dann nach Vorſchrift
24 Stunden lang eingegraben. As ich ſie wieder
ausgraben wollte, hatte das meines Nachbars große
Dogge ſchon aufs beſte beſorgt

(Eingefan gen.) Mit dem Dampfer „Porto Allegre“
wurde der Kaufmann H. Weiſenburger, der unter falſchem
Namen längere Zeit Direktor einer Wellblechfabrik tn Braſilien
war, nach Hamburg geſchafft und von dort nach Frankfurt
transportirt.
unterſchlagen haben.

(Zum Eiſenbahnunfall bei Burbach) Bei

Burbach wurden 20 Gymnaſiaſten und Töchterſchülerinnen

Hier ſoll er ſeiner Zeit eine Million Rat

leicht verletzt, niemand lebensgefährlich.
(Vermißter Dampfer.)

mit der Beſatzung von 25 Mann für verloren.
(Durch eine Dynamit- Exploſton) in Merida

in der Provinz Badajoz (Spanien) wurden mehrere Häuſer
in Brand geſetzt und einige Perſonen verwundet. Anſcheinend
liegt hier wieder ein anarchiſtiſches Attentat vor.

Ein Wahnſinniger) mußte ſich, ſo berichtet das
Burean Reuter, am Mittwoch Nachmittag in Chicago zur
Gallerie des Handelsamtes Zugang zu verſchaffen und feuerte
von hier aus drei Revolverſchüſſe auf die Menge der Händler
in der Weizenabtheilung. Mr. A. M. Sennet, Präſident
einer Verſicherungsanſtalt, wurde ſo ſchwer verwundet, daß
man an ſeinem Aufkommen zweifelt. Ferner wurden noch

Gallerie verwundet. Da ſie einen Schuß nach dem andern
hörten, ſtürzten die Bbrſenleute alle zur Thür hinaus, wo
rauf natürlich das Geſchäft eingeſtellt wurde

(Von der Welt aus ſtellung in Chicago) wird
berichtet, daß am 14. September in Folge der an dieſem 4
Tage dort herrſchenden koloſſalen Hitze in dem Hoſpital der
Ausſtellung nicht weniger als 158 Perſonen aufgenammen
wurden, die vom Sonnenſtich betroffen worden waren
Ein großer Theil der Opfer entfällt auf die Mitglieder der
Ohioer National-Garde, die während der größten Mittag
hitze auf dem Ausſtellungsplatz exerzierte.

(Auch ein Seelkenhtrt.) Jn Freiburg i v.
brachte die dortige Polizei einen katholiſchen Geiſtliche zur
Haſt, der ſich ſeit mehreren Monaten daſelbſt umhertrieb und
durch ſein Benehmen allgemein Anſtoß erregte. Der Ver
haſtete, ein gewiſſer Mehlmann aus Heidelberg, ſoll ſeine

Weihen in Amerika erhalten haben. J(Grabſchändung.) Eine rohe That wurde kürzig
in Myslowitz begangen. Als der Todtengräber den griette

betrat bemerkte er, daß das Grab des Sreigers Wieez er
aufgegraben und der Sargdeckel aufgebrochen war. r
Verſtorbenen, der ein paſſionirter Schütze war und bei
Zeiten oft geäußert hatte, daß man ihm ein ver x
Grab gebe, war in der That eine werthvolle Schützenb
in den Sarg gelegt worden. Die Räuber hatten es auf
dieſe abgeſehen Sie müſſen aber bei der Arbeit geſthe n
denn bei erfolgter Durchſuchung des Sarges lag das Gewer

unter der Leiche. 4hlcherAbſchluß eines Ehelebens.) Wegen vorſhne
Tödtung des eigenen Mannes wurde in Kene nd el n
Potsdam die Gaärtnersfrau Fritze verhaftet. Sie lebte wen
ihrem 50 Jahre alten Ehemann ſchon lange in e u
weil er dem Trunke ergeben war. Am 15. d. war J. h n
angetrunken nach Hauſe gekommen und hatte ſich, Na et
er zuvor Streit mit ſeiner Frau gehabt, zu Bette b n
Do Kahm die Frau in ihrer Wuth einen Topf mit koche dw
Waſſer und goß es über ihren im Bett liegenden e
Er erlitt am ganzen Körper derartige Brandwunden,
unter fürchterlichen Schmerzen verſtarb.

(Manöveridyllen) Ein reizendes en
ſchichtgen theilt ein Offizier des in Colmar i. e An
Jägerbataillons mit. Als die Quartiermacher des Ba dal
in dem elſaäſſiſchen Dorfe Briedheim eintrafen Meattenn
baldige Nahen der Truppen meldeten, wurde es I n un
um ihre Tochter angſt und bange, und ſie beſchloſſen

Stettin, 28. Sept.
Der von hier am 19. Juni nach New York abgegangene

Dampfer „Asrael“ iſt ſchon 6 Wochen überfällig. Er gilt

jeglichein Unglück vorzubeugen, alle
Mädchen einfach einzuſperren. ſo w
gemacht. Vier Tage lang, ſo lange das Vatar Schuthauſ
Heim lag, waren alle Mädchen des Dorfes im S
internirt.

(Blinde Paſſagiere) In Habekanntlich ſeit einiger Zeit eine umpfangreiche



mann aus Berlin,SS

Anzahl hamburger und berliner Viehhändler, ſowie
n ete Eiſenbahnſchaffner. Es handelt ſich um planmäß ge,
M eriſche Ausnutzung von Rundreiſe und Rückfahrkarten.
r Unterſuchung iſt nunmehr geſchloſſen und Anklage er
en. Sie richtet ſich gegen 50 Angeklagte, von denen

r Theil gegen Bürgſchaft auf freiem Fuße belaſſen iſt. Da
4 meiſten Angeklagten die zur Anklage ſtehenden That
hen zugeben, ſo bedarf es keines umfangreichen Beweis

ſo grates Hauptbelaſtungszeuge iſt Kriminalkommiſſar
der die polizeilichen Ermittelungen in

nden hatte. Die Hanuptverhandlung findet im Dezember

ſt Ein neuer Revolver.) Jntereſſante Schießver
uche ſind kürzlich von einem Kommondo der Militär Schieß

ſchule und dem aus Trieſt ſtammenden Rentner Carlo de
Hacker in Ruhleben bei Berlin abgehalten. Es handelte
h um Verſuche mit einem Revolver und einer Piſtole,
e in ihrer Zuſammenſetzung und Wirkung höchſt eigenartig
ſind und von dem Erfinder de Packer der deutſchen Armee
geboten wurden. Der Revolver, bis auf 300 Meter
lreffſicher, birgt in ſeiner Trommel zwölf Patronen und hat
weit Läufe übereinander. Man iſt imſtande damit zwölf
Schüſſe hintereinonder oder ſechs Doppelſchüſſe abzugeben.
Auf eine Entfernung von dreißig Schritt gehen die Flug
bahnen eines Doppelſchuſſes ſoweit auseinander, daß
an Kopf und Bruſt einer Figurſcheibe trifft. Die
Piſtole hat drei Läufe, ferner ein Magazin mit 5

Aus dieſer Waffe ſchießt man bis auf
900 Meter und zwar zur Vermeidung der Erhitzung
Jeden Schuß aus einem anderen Lauf. Nach Ent
erung der Waffe liegt das winzige Magazin von Blech
eraus, um ſofort durch ein anderes erſetzt zu werden;

Lhenſo werden die Patrönenhülſen nach jedem Schuß hinaus-
geworfen Beide Waffen ſind ſehr günſtig beurtheilt, aber
wegen ſhrer komplizirten Einrichtuag zurückgewieſen worden.
Der Erfinder wird ſich jetzt nach England und Amerika be
eben, da auch die Berliner Fabriken ihn abwieſen, weil derſt im Vergleich zu den Herſtellongskoſten zu gering fei.

Wähend nämlich in Eurova mit Ausſchluß von Engla d
Und Raßland jährlich nur 100000 Revolver verkauft werden,
vetbraucht England die doppelte Zahl und die Vereinigten
Staaten drei Millionen ſolcher Waffen

Ein weiblicher Sonderling.) Seit mehreren
Mongten findet ſich nun ſchon in den Reſtaurants des Grune
walde, des bekannten Ausflugszieles der Berliner an Sonn
tagen eine etwa fünfzigjährige Frau ein, gekleidet nach einer

und 8 Vatronen.

Anzeigen
r dieſen Theil übernimmt die Redackion

am Publikum gegenüber keine Verantwortung

Amtliches.
Conenrsverfahren

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
g. A. Matto zu Merſeburg wird heute

am 25. Heptember 1893,

2 KAnopfmalchinen,
1 Tachograph,
1 Copirpreſſe mit Tiſch,
1 verſtellbare Figur,
1 eleg. Stehpult,
Zecvrat. Züſten und Skänder,

alles wie neu, Witt.

Auch div. leere Kiſten e. ſind abzugeben.

Mode, wie ſie vor 40 Jahren herrſchte. Hat ſie ſich Kaffee
und Kuchen beſtellt, ſo nimmt ſie aus einer großen Leder
taſche einen Haufen Gold und Silbermünzen, Banknoten
und Werthpapiere. Die ſonderbare Beſucherin zählt dann
vor den Augen der übrigen Gäſte ihr Vermögen, welches
etwa 20000 Mk, beträgt und verläßt dann e lig das Werths-
haus, weil ſie ſich vorgeblich den Verfolgungen der Krimi
nalpolizei entziehen müſſe. Zu ihrem Schutz gegen Straßen
räuber trägt die recht kräftige Frau einen Revolver bei ſich,
den ſie bei der Jnventur ihres Vermögens auch bemerkbar
genug vor ſich auf den Tiſch legt.

(Eiln ſonderbares Poſtgefährt.) Aus dem
Kreiſe Mont joie wird dem „Echo der Gegenwart“ ge
ſchrieben: „Jn der erſter Hälſte des Monats Auguſt meldete
der fahrende Briefträger, daß ſein Wagen einer größern
Reparatur bedürfe. In der zweiten Hälfte deſſelben Monats
fragte die Poſtbehörde zurück, ob das Gefährt nicht noch bis
zum 5. Sept. halten würde, an welchem Tage ein Reſerve
wagen frei werde. Am 5. Sept. brach der Wagen, der bis
dahin den täglichen Dienſt ausgehalten hatte, zuſammen.
Seit der Zeit wird die Perſonen und Pockerbeförderung
mittels eines Miſtwagens beſorgt.“ Der Kreis Montjoie
liegt übrigens nicht im Transvaallande.

Gerichtsverhandlungen.
Glogau. Abg. Dr. Müller hierſelbſt hatte als

Mitglied der hieſigen Stadtverordnetenverſammlung in der
Sitzung vom 22. Februar über die Verhandlungen zwiſchen
den ſtädtiſchen und militäriſchen Behörden wegen der Galgen-
ſchanze im Intereſſe der Stadt Ausführungen gemacht, welche
zu einer von der Staatsanwaltſchaft erhobenen Beleidigungs
klage geführt hatten. Antragſteller war das Generalkommando
des 5. Armeskorps namens des Glogauer früheren Stadt
kommandanten und des Majors Oemler. Die Verhandlung
vor der Strafkammer endete mit der Verurtheilung des Dr.
Hermann Müller zu einer Geldſtrafe von 300 Mk.
Unſeres Wiſſens iſt dies ſeit manchem Jahrzehnt der erſte
Fall, daß ein Stadtverordneter wegen einer in Ausübung
ſeines Stadtverordnetenmandats gehaltenen Rede gerichtlich
belangt worden iſt.

Konſtanz. Ungehörige Wahlbeeinfluſfung von
Beamten durch Vorgeſetzte bei den letzten Reichstagswahlen
kawen in einer Beleidigungsklage des Oberſteuercontroleurs
Müller hier gegen den Redackeur der „Konſt. Nachr.“ zur

Verkaufe

iſt die II.
zu beziehen.

Jm Nenban Oelgruve 2021
Etage preiswerth zu ver

miethen und ſofort oder per 1. Jannar

gerichtlichen Feſtſtellung. Es war behauptet worden, daß
Müller nicht blos nationalliberale Flugblätter unter die ihm
unterſtellten Grenzaufſeher vertheilt, ſondern ihnen gleichſam
bedroht habe, ſie würden in ihrer Exiſtenz geſchädigt, wenn
ſie einem nicht nationalliberalen Kandidaten ihre Stimme
geben. Für dieſe Behauptung wurde der Wahrheitsbeweis
durch die Ausſagen der Grenzaufſeher erbracht. Es wurde
die Vertheilung von Flugblättern in den Dienſtlocalen und
die unabläſſige Wahlbeat beitung feſtgeſtellt, ferner Aeußerungen
dahin, daß er es herausbekommen werde, wenn einer frei
ſinnig oder ultramontan wählen werde und daß der Be
treffende ſich dann gratuliren könne. Auf Grund hiervon
wurde der Wahrheitsbeweis im Weſentlichen als erbracht er
kannt, und es erfolgte nur wegen einiger formell heleidigenden
Bemerkungen eine geringfügige Verurtheilung.

d

Börſen- Berichte
Halle, 39. September.

Preiſe mit Ausſchluß der Mallergebühr für 1000 kg netto.
Welzen, ruhig, alter 140 152 Mk., neuer trockener

bis 150 Mk., feinſer märkliche über Notiz. Rauhweizen
bis 150 Mk bez. Roggen ruhig, 132—136 Mk erſte
Brau ſtill, Land 160—-173 Mk., feine und Chevalier
174——190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 120 bis 135 Mk.
Hafer feſt. alter 83 188 Mk. neuer 170 bis
178 Mk. Mais armer Mixed, ohne Angebot. Donaumgis
125 134 Mark. Rape, vhne ÄAngebot. Rübſen

Mk. Erbſen Victoria 185-—-200 Mk.
Preiſe fur 100 kg netto

Küämmel, ausſchl. Sack, 4—66,00 Mk. Stärke einſchl.
Faß, Halleſche prima Wegen 37,00- 39,00 MRk., abfallende
Sorten billiger. Maisſtärke äinſchließl Faß, feſt, bei
geringen Vorräthen. 35 59——36 50 Mk. Linſen 32--48 Mk.
Bohnen 15--17 Mark. Mohn, blau 50-52 Mark.
Futterartikel ruhig, Zu ermehl, 1200- 12 50 M.
Poaggenkleie 10,50 1,00 Mk Weizenſchalen 9,50 bis
9,75 Mk. Weizengrie s eſe 9,25 9 75 M. Mals
terwe helle 11,50 32 00 Wk., Hunkle 10,0)--11,00 Mk.
Heikuchen 18,50 14,50 M. Malz 38,50-30,50 Mk.
Ruhe W. bezahlt. Perroleum 20,00 Mk.,
Sotaxs!l 0,835300 10 M.

Spiritus. 10000 ter Arug., feſt, Kartoffel mit
59 r Verbrauchsabgabe Mk. mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 34.99 Wer Bl

Breitestrasse 7
iſt die 1. Etage zu vermiethen und 1. April
zu beziehen. Kann auch getheilt werden.

Die herrſchaftliche Wohnung,

1. October zu beziehen.

Eine freundliche Wohnung von 3 St., K.,
K. und Zubehbr, ſofort zu vermiethen, per

Zu erfragen in der Expedition d. Blattes

Weißenfelſer Straße 15, iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen.

Otto Peckolt.
Das von Herrn Oberingenieur Lange be

Weniger
mittags 1 Ahr,

das CToncursverfahren eröffnet.
Der Auctionscommiſſar Karl Rindfleiſch

in Merſeburg wird zum Concursverwalter er
nannt Anmeldefriſt bis 1. November d. J.
Termin zur Beſchlußfoſſung u. ſ. w. am
25. October v. J, 10 Uhr. Prüfungs-

Spei
Große freundliche Wohnung von jetzt an

n ſpäter zu beziehen. Wo ſagt die Eped.
Bl.

wohnte Logis, Weiſzenfelſer Str. Nr. S, iſt
für T. April nächſten Jabres zu vermiethen.

Näheres im Comtoir des Vorſchuß Vereins.

Grottharatfegseasse 15 iſt eine kleine Hofwohnungſekartoffeln,
mehlreich und wohlſchmeckend,
centnerweiſe frei Haus.

liefere

el. I.
iſt eine kl. Wohnung zu vermiethen und
1. Oclober er. zu beziehen. Preis 50 Thlr.

Wegzugshalber iſt eine Wohnung von
Stube, Kammer, Küche und Zubehör zu ver
miethen u. 1. Jan. z. beziehen Steinſtr. 3.

Preileſtt. 16 ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Ein Logis, Stube, 2 Kammern, zu ver
miethen und 1. Januar zu beziehen

Sixtiberg 13.
Mehrere Logis ſind zu vermiethen und

mittags 10 Whr.
termin ant 15. November d. J vor
Königliches Amtsgericht zu Merſeburg.

Die vielfachen Beſchädigungen der Baum
pflanzungen und der ſonſtigen Anlagen des
hieſigen Verſchönerungs-Vereins, das Entwenden
von Baumpfählen, das Reiten und Fahren,
ſowie ferner das Ausnehmen und Zerſtören der
Reſter in den Anlagen des Verſchönerungs
Vereins, das Verſlopfen der Quellen auf
Arnimsruhe nöthigen uns, Jedem, der eine der
artige muthwillige Handlung uns ſo zur Anzeige
vringt, daß der Thäter deshalb zur Unterſuchung
und gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden
kann, eine angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe
des hieſigen Verſchönerungs Vereins zuzuſichern,
deren Betrag in jedem einzelnen Falle nach den
obwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſen

ebentuell bis zu 20 Mk. bemeſſen werden
wird.

Der VerſchönerungsVerein.
v. Dieſt.

Ein gut erhaltener Füllofen
iſt preiswerth abzugeben bei

Ein kleines Logis
1. Januar zu beziehen.

zu vermiethen un
Preis 16 Thlr.

KI. Süxtistrasse II.

ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
Anneunſtraſze 5 part. links

Die erſte Ctage Weißenfelſer Straße 20,
P. Lützkemdorg, Holzhandlung,

Weißenfelſer Straße 7.

Engliescehe RKröpfer,
St., K und K. an ein paar einzelne Leute

von jetzt ab zu vermiethen

FIälzerstrasse D.

beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, Balkon,
Badeſtube, Küche und Zubehör, iſt Krankheits
halber per 1. April k. J. für den Preis von
Mk. 480 zu vermiethen. Näheres daſelbſt

blau, weiß geherzt, 48 em, und mehrere Paare
gute Haustauben billig zu verkaufen

Annenſtraße 4, 1 Treppe. beziehen

Eine Wohnung im vHinterhauſe, zwei Stuben,
Kammer und Küche, ſofort oder 1. Januar zu

CIGBigikauegue S4rosse G.

2 Treppen.
Gut möblirtes Zimmer zu vermiethen und

ſofort zu beziehen Markt 8 II.

Einen Füllofen,
vermiethen

Ein Logis mit Torf und Viehſtall iſt zu
Venenien Nr. 14.

Eine möblirte Wohnung iſt
müt oder ohne BPferdestall zu

faſt nen, zur Heizung eines größeren Raumes,

verkauft billig MWel. Ia.
Vorzügliche Kapitalanlage.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und
zum 1. Januar zu beziehen

Neumarkt 24.

vermiethen und sofort zu be-
zſehen. Gelbert, Poſtſtr. 9.

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit
Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu vermiethen30 000 a Ein Par

Neujahr zu beziehen
terre Logis zu vermiethen und

Johannisſtrafze 3.
Gotthardtsſtraßze 4.

werden behufs Abzahlung von Mündelgeldern
erſtſtellig auf ein größeres in der Nähe von
Merſeburg belegenes Landgut gegen Gewährung
von 3 Zinſen auf 6 bis 10 Jahre un

Parterre-Wohnnng,
Stuben, 2 Kammern, Küche, Boden, Keller

Gut möblirte Wohnung,
Stube und Kammer, ſofort zu vermiethen

Clobigkaner Str. 2, vart.
Werstelgerung.
Fütüevounh den 4. Getobe e.

kündbar am 1.
Angebote von Selbſtdarleihern werden an

die Exped. d. Bl. unter O erbeten.

Dezember d. J. geſucht. raum, Corridor, Waſſerleitung, iſt zu verm.
und kann Oſtern 1894 oder früber bezogen

werden Steinſtraſze 5.
Möblirte Stube zu vermiethen

Meuſchauer Straße G.

oruniaage A. Urnw, verſteigere ich
Zwäange weiſe im Reftgurayt „„Casüangoes hier

13 Fäſſer Spirituoſen,
Ctr. Seiſe,

KaffeezZucker, Exped. d. Bl.

Auf 10 Morgen Feld in der Nähe von
Merſeburg werden

2000 Mark
ſofort oder ſpäter geſucht. Näheres in der

Damm ſtraße S ſt die 2. Etoge, voll Eine möblirte Wohnung zu vermiethen
ſtändig neu reſtaurirt, verhältniſſehalber ſofort
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Das Nähere im Laden daſelbſt.
Ein freundliches Logts, beſtehend ans Stube,

Kammer und Küche, iſt an einzelne Leute ſo1

Cichorien u. Surrogate,
Faß Sodg,

L5 Mille Cigarren,
2 DOelftänder, miethen und

Die vbere herrſchaftliche Etage fort zu vermiethen.
Hallesene Str. S iſt ſofort zu ver

1. Oetober zu beziehen.

C. W. Malprteht,
Grüneſtraße 5.

ParterreWohnung enthaltend 2 Stuben,

große Ladeneinrichtung für Ma-
teriglwanrenhandlung, Laden mit Wohnung zu vermiethen

Oelgrube 26.

2 Kammern, nebſt Küche, Speiſekammer, ver
ſetzungshalber 1. October 1893 der 1. Januar
1894 zu vermiethen Saglſtraßze 2.

1 Plüſchſopha,
gr. Spiegel mit Schränkchen,
T Waſchſ
U Kommode,
1 Regulator u. ſ. w.

d Wag, Ger.Vollz.

Zas bis jetzt vom Herrn Ober
ecretar Regierungsrath Reichan bewohnte

Zogis iſt verſetzungshalber ſofort
zu vermiethen und zunt I. April
1894 oder auch ſofort zu beziehen.
K. Krause Unteraltenb. 60.

Ein Logis an ruhige Leute zu vermiethen
und Januar zu beziehen. Preis 28 oder

hlr MühlbergAuch ſind daſelbſt Schlafſtellen offen.
T Logis, Srube, Kittemer, Küche und Torf

gelaß, ſofort oder ſhäter zu beziehen
Sand r. 19.H gus- Verkauf.

Beabſichtige mein in Schafſtädt Markt
ſtr. 202, belegenes S ſtöck. Wohnhaus mit
Laden, zu jedem Geſchaſt paſſend Mittwoch
d. 4. Set. d. J Nachm. A Uhr, im Raths
keller hier meiſtbietend heit mähiger Anzahlung

Ferlängerte Friedrichſtr. 3
iſt eine Wehnung, auf Wunſch mit großer
Werkſtatt zu verniethen.

Miceh her.

Logis zu vermiethen
Burgſtraße 6, II. Etage.

Zu erfragen bei P. W. Bollmant.
Ein Paur Keinere und ein Paar wittter

Familien Wohnungen zu vermiethen
Sanlſteate

zu verkanfen Pachtung nicht ausgeſchloſſen.i

G8199) arnise ehanmanunam-
Setſen- Geſchäft einzuſenden.

Ein Vogis von Stube, Kammer und Küche
wird zum 1. November geſucht.
liebe an die Exped. d. Blattes unter G. O.

Offerten be Gokrhardtsſtraße
iſt die 1. Etage zu vermiethen und I. Januar
oder ſpäter zu beziehen.

Kraukh. ſofort u verkaufen. Uebernahme
e erforderlich. Off. unter W. w.

S beſ. Rud, Moſſe, Halle a/S.

Eine Wohnung nebſt Zubehör jetzt zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen

Johannisſtraſze 8.

Eine kleine Stube mit Bodenkammer,
Waſſerleitung, zu vermiethen und ſofort oder
I. Janugr zu beziehen Vorwerk I1, I.

Friedrichſtraßze part.
Eine möblirte Stube mit Schlaffkammer

iſt zu vermiethen
Lindenſtraße 10, 1 Tr.

Eine möblirte Wohnung u vermiethen
Markt Kr. 16.T WMobnrtes Zimmer iſt ſofort zu ver

miethen Gotthardtsſtrafze 28, I Tr.
NMvblirte Stuhe mit Kammer
zu wermietben Karlſtrafßze 20 II.

Anſtändige Schlafſtelle
zu vermiethen Hälterſtraße 15.
Zwei Schlafſtellen

offen Mälzerſtraße 14.
Eine Schlafſtelle

offen Oelgrube S.Zwei freundliche Schlafſtellen
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend
aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
ſonſtige Zubehör, wird zum Jannar
zu miethen geſucht.

Offerten m. Preisangabe an die Exped.
d. Bl. unter W. 38 erbeten.



Dank Bei dem beſorgnißerregenden
Krankſein (Diarrhoe und Ab

magerung) unſerer 7 Monate alten Tochter
„Elſa“ haben die Verordnung u. Behandlung
des Herrn F. Dietze hierſelbſt, Kaiſerſtr. 25,
(K. d. Wuchererſtr.) ſich ſo vorzüglich bewährt
daß unſer Kind ſich wieder ganz wohl und ge
ſund fühlt. Aus dieſem Grunde können wir
Herrn Dietze, den wir noch hierdurch Dank
ſagen, Leidenden nur empfehlen. Fran
Kiürter nebſt Pram, Halle a. S.
Liebenauerſtr. 15. Septbr. 93.

des GeneralAnzeiger für

Anzeiger“ om heutigen Tage

übertragen haben
Obengenonyten zu richten.

An die Merſeburger Abonnenten

Hierdurch benachrichtigen wir Sie ergebenſt, daß wir die Filiale des „General

Herrn Ach Amcderssohhm, Lindenſtr. 9,
Alle Beſtellungen ſowie Abonnementsgelder ſind von heute ab men an

Die Expedition des „General-Anze

Halle und den Saalkreis

iger für Halle und den Saalkreis“,
Einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an,
daß ich von heute ab mein
Reſtaurant zur Reichshalle,

Wagnerfſtraße 2,
wieder ſelbſt übernommen habe.

Es wird mein Beſtreben ſein, meinen
werthen Gäſten nur mit guten Getränken und
Speiſen aufzuwarten.

Lagerbier, ſowie Sehlossbräun
aus der C. Berger'ſchen Dampfbrauerei. Gebe
auch außer dem Hauſe Lagerbier, ſowie
Schloß bräu in Flaſchen à Fl. für 10 Pf. ab.
Flaſchen leihweiſe.

Hochachtungsvoll

Gustav Jenteseh.
Friſche Krammetsvögel,
lebende Suppenkrebſe,

Kieler Sprotten und Zücklinge,
eingemachte Preißelbeeren

espſeht Zimmermann
Geſchäfts Uebernahme.

Am heutigen Tage übergab ich dem
Zimmermann Karl Zwanziger hier
mein ſeit 19 Jahren betriebenes

Zolz-Geſchäft.
Judem ich meinen werthen Kunden für
das mir geſchenkte Vertrauen veſtens
danke, bitte ich zugleich, daſſelbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu
wollen.

WMerſeburg, den 1. October 1893.
Hochachtungsvoll

Wäl helm Hoſffmmanm.
Auf Obiges Bezug nehmend, bitte

ich ein geehrtes Publikum um geneigtes
Wohlwollen Es wird mein Beſtreben
ſein. die mich beehreuden Kunden ſtets
reell zu bedienen

Hochachtungsvoll

Karl Awaneziger.
Für Briefmarkenſammler.

Einige neue Sortimente Briefmarken
ſind eingetroffen. Ich empfehie dieſelben in
großer Auswahl und vorzüglich erhaltenen
Exemplaren

Paul We VolkKmann,
Schulbuch- und Papierhandlung.

gegr. vor 1720. Buckbinderei. gegr. vor 1720.

Vereinszimmer mit Clavier
iſt noch einige Tage in der Woche frei.
Kaiſer Friedrichs Garten.

Gebrauchte
Geldschränke,

ein kleinerer zweithürig, mehrere einthürige,
welche mir bei Lieferung in Zahlung gegeben
ſind, ſämmtlich in allerbeſtem Zuſtande ſpott
billig abzugeben.

Otto Stewiech,
Merseburg, Karlstrasse 43.

Weinste Tafelbutter,
Vollmileh und Magermlleh,
Euttermileh, täglich friſch,

am Wagen ſowie von 7 Uhr an in der Molkere
Amtshäuſer S und in der Verkaufsſtelle

Markt 28 zu haben.
Saure und güsse Sahne,

Limnmburger Käge à Pfd. 30 Pf.,
HarzKäse à Stück 10 Pf. nud 5 Pf.

QuarK à Pfd. 15 Pf.
dicke Milch in Satten

S 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Dampfmollerei Rerſehurg.

Carl Rauel.
Amtshäuſer 8 a. Markt 28.

Wohne jetzt
EnmtenplIam I.

Frau Meyer
Hebeamme.

R Wer ſchnell und mit geringſten Koſten
Stellung finden will, verlange per Poſt
karte die „Deutſche VakanzenPoſt“ in Eß
lingen a. N.

(38201)

ab ſteht wieder ein großer friſcher Transport
beſter däniſcher und belgiſcher

Spannpferde
leichten und ſchweren Schlages bei mir zu
ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Mewuer Salomom,
Halle a Dorotheenſte. 7/8.

Von Donnerstag dem 28. Sept.

Bruchhbandagen,
Tee und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehl

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchne'

ausgeführt.

ehe Mittweida
Sachsen.

Hasohinen-Ingenleur-Sohulo
Workmelster-Sohule
Elektrotechnlsohes Fraktlkum.

Von der Reise zurück.

Dr. UIniohs a.Wostatr. G
Speeialarezt für Ohrem-, Nasen-

u un c In es e u Es e

Holzpantoffeln
offerirt im Einzelnen (in Dutzenden billiger)

B. Albreeht, Oberaltenburg 13.

e Strumpfgarne
s offeriren garaotirt fehlerfrei: a
S Wollenes Kaxnzanaga rn
S 3 Ptand secunda zu 4 Mark S
7 3 Pfund prima zu 6 Mark S
S. 3 Pfaod éxtra za 6 Mark. ſ

Baum Strlele garII S 3 Pfund secunda zu 4 Mark. s
fand prima zu 5 Mark S
a W. Mühler Co.,S Mählhausen j. Thür. sGegründet 1876. 5

Kleidungsstüueke,
Zetten, Möbel, Wäſche, Schuhe,
Stiefeln u. dergl. mehr kauft ſtets

Aelt.Oelgrube 4.
Neues Special-

Rester-Geschäft.
Vorzügliche Kleiderstoffe

für Herbst- u. Wintersaison in diversen

Qualitäten u. es ehren
Fuusterne, schwarze platte und ge-
musterte Caehenztree empfiehlt
zu sehr prrelts werthen Kiokauf

Hechwig Kostorz,
Weisse Mauer 16 I.

hie Heutsche
Lodhae Compagnie

Löwen warter Cie.
(Commandit seselischaft)

Die Analyfe des vereideten Chemikere
lautet: Der Cognac iſt ähnlich zuſam
mengeſetzt wie die meiſten franzöſiſchen
Cognacs und iſt derſelbe vom chemiſchen
Standpunkte aus als rein zu betrachten

Alleinige Niederlage für Merſeburg
(Verkauf in und Fl)73987.) bei Herrn Apotheker Curt Stadt Apotheke

Vom Manvver zurück.

n. Thierarzt,
Gotthardtsſtr. 37

Dr. EGsseSpecialarzt für Ohrenmkkramkheitem,
Male aS. Sehawemgasse S.

Sprechst. Wochentags 10-—-1 Uhr.

Alle Neuheiten

Cütr's Wuthempfiehlt A. DonnerhacokK.

Spezial- Arzt BERLIM,KronenDr. Meyrev, Strasso 2, 1 Tr.
heilt Geschlechts-, Frauen- u. Hautkrankhelten
sowie Schwächezüustände der Hänner nach lang
jähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in
3-—4 Tagen veralteto u. verzweif. Fälle eben
in sehr Karzer Zeit. Nur v. 14-2, 6--7; (auch
Sonntags) Auswärt. init gleleh. Erfolge rief
u. Verschwieg. (Nr. 995.)

Geffentliche

Montag Abend s Uhr
im Schützenh aus.

Tagesordnung Die wirthſchaftliche Lage
und der Kleinweiſter.

Refr Reichstagsabgeordneter Vock
aus Gotha

Alle Meiſter werden hierzu eingeſaden.
Der Eiunberufer.

Reſtaurant

Fospitalgarten.
Heute Sonntag

Ennten Auskegeln.
Biere großartig.

Mürnberger vom Faß.

Wallendorſ,
Sonntag den I. Oetober er. von nach

mittags 3 Uhr an,

G Tanz usik,wozu ergebenſt einladet Fr. Helm.
Gieseler's Restaurant,

Gotthardtsſtr.
Heute Sonntag Vormittag von 10 Uhr ab

speckknehen.
e r. Oettler'selhhes Wiew.
Zur Zufriedenheit.
Sonntag früh von 9 Uhr ab Speckkuchen.

Wrüselne Siilze
B. Vogel.

Zur guten Quelle.
Sonntag von 7 Uhr an Tanz

vewgnmiüigen. F. Beyer.
„Kaiſer Friedrichs Garten

Empfehle meinen

Kräftigen Mitagstisch
mit einem Glas Bier zu 50 Pf.

W Lurnverein Rothſtein.
Sonntag den 1. October

Geſellſchaftsabend mit
e Tünzchen. Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

Dienſtag den 3. Octo
Monatsverſammlung
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand

„Kaiſer Friedrich

Kaffee mit Schlagſahne
Pf.

Theater.

Schwank in 1 Akt.
MWiüm Mann hilft dem

Luſtſpiel in 1 Akt.

v

Kaiser Wiſhelms- alen

Sommtag dem 4. Oetohbegw.
Wei Wasser und Brog

Poſſe mit Geſang in 1 Akt.
Der Hauswirth im der Klemme

andern

Die Direction

Heute Sonutag von 3

ausgeführt von 3 Damen un

W. Gleichzeitig empfehl
Mallesches

und Getränke iſt beſtens geſo

Reſtaurant zum Kron

Ar. 5 Oberbreiteſtraße Ur.

Actienbifer,
Bayrisech Bier. Für gute Speſa

Uhr an

großes humoriſtiſches
Gesangs- Concert

d 2 Here
unter Mitwirknug des tüchtigen Da
und Damenkomikers Hru, Piſtrolan
aus Wien. Dazn laden ergebenſt ein
Franz Jauckus, Reſtauratenr,
E. VolImanm, Concertunternehmet,

e mein ſ.
ſowie

rgt.

Franz Jamekus,

Zum Erntedan

ergebenſt ein

Weimtrauube,
e ſt

Sonntag den 1. October ladet zur

e muthRKödel.

Feldſchlös
um Ernutedankfeſt Sonnteg

gebenſt ein A. R

chen.
d. I. Oetbt

ladet zur e Tann aus en
Se

ff. Biere, Kuchen und Kaffee

Friſchen Ohbst- und Kaee

Schützenhans.
Sonntag den 1. Oectober, von 3 Uhr h

Günses und Enten AusKegeln
Kuehen

Heute Sonntag, von Nachmittag

Sängergefellſchaft „Germania“
5 Herren) Hierzu ladet, einige

gebenſt ein

Gutmann's Restaurant
Johannisſtraße Nr. 16.

3 Uhr an,

großes humoriſtiſches Concert
ausgeführt von der 10 Perſonen zählenden

(5 Damen
genußreich

Stunden verſprechend, hochachtungsvoll und er

Hermann Güutmaun

wird geſucht
Eine Aufwartung

Altenburger Schulplat e

umſonſt.
wahl.

Wittwe Wolgt, Oberbreite

entlaſſener junger Menſch, 24

erfragen bei

Hermann Langrock,

ſucht Stellung als Kutseher.

Ein in dieſem Herhſt vom Milit
Jahre alt

Zu

Wadehen anf s Land können zu

Neujahr Stellung bekommen durch
Hermann Langrock, Steinſtt. b

Ein junges Madchen, welches das Schneb

dern erlernen will, wird angenommen
Worweris Nu 48.

Teſehstrass

Am d M. wurde anf dem Wege e
der Steinſtraße nach der Teichſtraße ein r
Seblümnater Garciämerae lag wl v
loren. Gegen Belohnung abzugeben

e

d. Blattes.

Ein Packchen mit genug und
verloren. Bitte abzugeben in d.

FKnöpfen
Expedition

Augartem.
Sonntag den 1. October
zum Erntedankfeſt, h

von nachmittags ab, Bau g R vei
vollem Orcheſter. Für ff. Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt.

Straße verloren gegangen Aß un Neum

a

üringelEin eines Nonighuch vom Thürin,
Hof bis um Wänterhauſe h

narkt
beinknopf verloren. Abzugeben

Dazu ladet freundlichſt ein Ed. Laſſe.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Dom I.

Verein ehelm Keudfanſi

ber, abends
beim Kamerad So

Hente Hähnehenausspielen,
W. Bier von C. Berger,
Liter 15 Pf., 8710 Liter 10 Pf.

Chorolade mit Schlagſahne 99

h Stellung erhält Jeder überahn
Fordere per Poſtkarte Stellen Außen

COornrrer, Berlin Weſtend
Mädchen auf's Land Und für die Statt

zu Neujahr, ſowie ein Biehmädch
tüchtiger Kuecht ſinden ſofort Stellung durch

ſtraße 14.

en und ein

Eine Haarnadel mit geſchnitztem fen.

im Laden
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2. Beilage zu Nr. 194 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 1. October 1893.

UNeberſteht Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungs-
der Benutzung er Eiſenbahnzüge

u Poſtbeföeberungen
vom I. October 1893 ab.
Richtung von Merſeburg nach Halle.

4 u. 21 M. Vorm. Poftwagen. Bringt und nimmt
mit nur: Gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen
und Poſtanweiſungen.

5 U. 6 M. Vorm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
6 U. 40 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.

ſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das
Eiſenbahndienſtperſonal mit.

10 U. 17 M. Vorw. desgl.
12 U. 51 M. Nachm. Poſtwagen, Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.
1. u. 48 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
T n. 50 M. Nachm. Poſtwagen, Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.

nur gewbhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und
Poſtanweiſungen mit.

g U. 9 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit. (Geldbriefe aber nur für
Berlin und darüber hinaus.)

9 u. 38 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
mit nur Gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen
und Poſtanweiſungen.

bericht für vas Jahr 1892/93.
Standesamt. Es wurden geboren 652 Kinder,

und zwar 641 lebend und 11 todt, 590 ehelich und
62 außerehelich; 20 lebendgeborene Kinder ſtammten
aus gemiſchten Chen. Eheſchließungen fanden ſtatt
121, darunter 5 zwiſchen Perſonen verſchiedenen
Bekenntniſſes; 2 Paare waren beiderſeits über 50
Jahre alt. Geſtorben ſind im Jahre 1892 (einſchl.

der Todtgeborenen) 441, nämlich 235 männliche und
n Vom Ohne Poſtwagen Nimmt nur gen 206 weibliche Perſonen darunter waren 237 Kinder

bis zu 5 Jahren und 19 Perſonen über 80 Jahre.
Bauweſen und Baupolizei, Bauconſenſe

wurden ertheilt: 1 für das ProvinzialStändehaus,

Kanaliſationsprofects ausgeſprochen werde“. Daſſelbe
wurde nunmehr dem Herrn Regierungspräſidenten
zur Prüfung überreicht, der indeſſen mehrere Bedenken
dagegen erhob, in Folge deren Herr Ingenieur Pfeffer
zu einer Ergänzung bezw. zu einem Nachtrage zu
dem Project aufgefordert werden mußte. Die
Stadtfernſprecheinrichtung iſt ausgeführt. Der Sprach
verkehr, der urſprünglich auf die Städte Halle,
Weißenfels und Zeitz beſchränkt war, iſt vom 1 Mai er
ab zwiſchen den Theilnehmern hieſtger Stadt und den
jenigen in Berlin nebſt Charlottenburg, Cöpenick, Frie
denau, Pankow, Potsdam, Rixdorf, Rummelsburg,
Schöneberg, Wannſee, Weißenſee, Weſtend und Zehlen

dorf, ſowie in Leipzig nebſt Markranſtädt, in Magdeburg

1 für einen Tanzſaal, 14 für Wohnhäuſer, 3 für
Anbauten an Wohnhäuſer, 25 für Aus und Um

bauten, 10 für Schornſteinbauten, 11 für Ladenein
richtungen, 34 für Ställe, Waſchhäuſer, Schuppen,

5 U. 10 M. Nachm. Poſtwagen, Bringt und nimmt Aborte, Aſchengruben u. dergl., 12 für Einfriedi
gungen, 2 für Gewächshäuſer, 1 für eine Kegelbahn
1 für den Aufbau eines Stockwerks auf ein Wohn
gebäube, 1 für eine Leichenhalle, 1 für eine Schmiede
werkſtatt, 2 für Treppenhäuſer, 1 für eine Schlächterei

anlage, 2 für Balkone, 1 für eine Veranda, 1 für
a

11 U. 54 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Weißenfels.
3 U. 43 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in

geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchrlebene
Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſen Mark und 6688 090 Mark im Vorjahre) ab.
bahndienſtperſonal mit.

6 U. 4 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

g. U. 7 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in
geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene
Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſen
vahndienſtperſonal mit.

11 u. 16 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

11 u. 52 M. Vorm. Poftwagen. Bringt und nimmt
mit nur: Gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen

Vorſchußverein.und Poſtanweiſungen.
1 u. 37 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in

geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene
Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſen
bahndienſtperfonal mit.

2 U. 45 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

6 U. 4 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in
geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene
Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſen
bahndienſtperſonal mit.

6. u. 26 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
7 U. 33 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

oſtſendungen jeder Art mit.
9 u. 58 M. Nachm. Poſtwagen. Desgl.
I u. 56 M. Nachm Poſtwagen. Bringt und nimmt

nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und
Paſtanweiſungen mit.

Richtung von Merſeburg nach Mücheln
6 U. 57 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von

Poſtſendungen mit.
11 u. 20 M. Vorm. Keine Poſtbeförderung.
12 U. 55 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur

einen geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln mit gewöhn
lichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſt
anweiſungen durch das Eiſenbahndienftperſonal.

2 u. 49 M. Nachm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von
Poſtſachen mit

7 U. 36 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur
einen geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln durch das
Eiſenbahndienſtperſonal mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

10 U. 17 Mt. Nachm. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Mücheln nach Merſeburg.
z u. 9 M, Vorm. Keine Poſtbeförderung.
H9 U. 20 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen

jeder Art mit.
12 U. 7 M. Vorm. Keine Poſtbeförderung.
1 U. 48 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt durch

das Eiſenbahndienſtperſonal nur geſchloſſene Briefbeutel
von Mücheln, Neumark, Körbisdorf, Großkaynag und
Frankleben mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſüngen mit.

3 u. 50 M. Nachm. Ohne Poſtwägen. Bringt durch
das Eiſenbahndienſtperſonal nur geſchloſſene Briefbeutel
aus Mücheln mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

8 U. 48 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen
jeder Art mit.

Anmerkung: Bei den Eiſenbahnzügen vhne Poſtwagen
können loſe Briefſendungen nicht befördert werden
die in den Bahnhofsbriefkaſten niedergelegten Brief
ſendungen werden bei ſolchen Zügen nach dem Poſtge
bäude geſchafft

Gang der Candpoſten des Kaiſerlichen Boſtamks
in Merſeburg.

Privat Perſonen Fuhrwerk nach Lauchſtädt um 1 Uhr
12 M. Nachm. und 6 U. 37 M. Abends aus Lauch
ſtädt um 5 U. 19 M. früh und 3 Uhr 12 M. Nachm.
Beförderungs zeit 1 Stunde.

M Fahrender Landbriefträger nach ſchen um 7 U. 42 M.
Vormittags; aus Zöſchen um 4 U. 52 M. Nachm.
Beförderungszeit 12 Stunden.

Botenpoſten nach Zöſchen 12 U. 42 M. Mittags und
5 U. 27 M. Nachm. aus Zöſchen 9 U. 42 M. Vorm.
und 7 U, 49 M. Abends. Befbrderungszeit 2 Stunden

einen Erkeraufbau, 1 für einen Desinfektionsraum.
Feuerverſicherung und Feuerlöſchweſen.

Das Jmmobiliar Lagerbuch der Provinzial Städte
FeuerSocietät für die Provinz Sachſen ſchloß Ende

17892 bezüglich der Stadt Merſeburg mit einer Ver
ſicherungsſumme von 19 639 490 Mark, das Mobiliar
Lagerbuch mit 7087 770 Mark (gegen 18831070

Die ſtädtiſche Pflichtfeuerwehr zählte 170 Mann, von
denen ſich 14 Mann losgekauft hatten die ſreiwillige
Feuerwehr zählte 59 Mitglieder in der Turner
Compagnie, 30 Mitglieder in der Pionier Compagnie
und 60 Mitglieder der Blanckeſchen Feuerwehr. Für
Feuerlöſchzwecke wurden verausgabt 246,53 Mk.
Der Beſtand der Feuerwehrkaſſe betrug 4600 Mk.
Conſols 1692,62 Mk. bei der Sparkaſſe und beim

Straßen und Verbindungsweſen. Die
Ausgaben für Ergänzung und Unterhaltung des
Straßenpftaſters beliefen ſich auf 9328,30 Mk.

5

t

(Etat 9000 Mk.), für Unterhaltung der Brücken,
Durchläſſe, Kanäle c. 304,17 Mk. (Etat 527 Mk.),
für Beſchaffung von Granitgoſſen, Granitplatten e.
999,77 Mk. (Etat 1000 Mk.), für Unterhaltung

der umgepflaſterten Straßen und Plätze 779,45 Mk.
(Etat 1000 Mk. für Arbeiten in der Kiesgrube

4399,31 Mk. (Etat 2500 Mk.), für Neupflaſterungen
9998,95 Mk. (Etat 10000 Mk.), für Unterhaltung
der Communikationswege 1082,15 Mk. (Etat 1500
Mk.). Die landespolizeiliche Prüfung der Vor
arbeiten für die Eiſenbahnlinie Schafſtädt Lauch-
ſtädt Schlettau mit Abzweigung von Lauchſtädt nach
Merſeburg fand am 14. December 1892 ſtatt.
Weſentliche Erinnerungen hatten wir gegen das
Project, ſoweit es die Stadtgemeinde Merſeburg an
geht, alſo bezüglich der Strecke Merſeburg Lauchſtädt
nicht zu machen. Es iſt in Ausſicht geſtellt, daß
mit dem Bau dieſer Bahn noch im Spätſommer
d. J. wird begonnen werden. Unſer Antrag, uns
den bereits am 1. Juni 1891 eingezahlten Baarbei
trag von 100 000 Mk. bis zum Beginn des Baues
zu verzinſen, iſt von dem Herrn Miniſter der öffent
lichen Arbeiten abgelehnt worden. Jn Folge der
vielen und erheblichen Bedenken, welche gegen das
im Vorjahr vorgelegte Project einer Erweiterung des
hieſigen Bahnhofes erhoben und zum Theil auch von
der Landespolizeibehörde als berechtigt anerkannt
waren, gelangte ein neues Project am 8. April er.
zur landespolizeilichen Prüfung. Auch hiergegen waren
wir wieder genöthigt, weſentliche Erinnerungen geltend
zu machen. Der Herr Regierungspräſtdent als Landes
polizeibehörde hat darauf gegen die Belaſſung der
Planübergänge an der Blancke' ſchen Fabrik und am
Rothen Brückenrain Cinſpruch erhoben und behufs
Entlaſtung der Halleſchen Straße den Ausbau der
Louiſenſtraße und bei Wegſall des Ueberganges am
Rothen Brückenrain die Herſtellung ber Nordſtraße
und eines Zugangsweges von dieſer zur Halleſchen
Straße für nothwendig erklärt, der Eifenbahndirection
auch unſere übrigen Anträge zur thunlichſten Berück
ſichtigung empfohlen. Eine definitive Entſcheidung
iſt noch nicht getroffen Der Civilingenieur Pfeffer
in Halle reichte das in unſerem Auftrage ausgearbeitete
allgemeine Project zu einer Entwäſſerung der Stadt
Merſeburg im October 1892 ein. Nach dem beigefügten
Koſtenüberſchlage erfordert die Ausführungſderſelben eine
Ausgabe von 750000 Mk. Der Magiſtrat erklärte
ſich mit dieſem Project im Allgemeinen ſeinver
ſtanden und beſchloß, es der Auffichtsbehörde zur Ge
nehmigung zu unterbreiten. Die Stadtverordneten
verſammlung genehmigte zwar dieſen Beſchluß, erklärte
aber zugleich, „daß durch Annahme der Magiſtrats
vorlage noch keine Zuſtimmung zur Ausführung des

e

Naumburg, Trotha Cröllwitz und AmmendorfRade
well zugelaſſen. Die Gebühr für ein Geſpräch bis
zur Dauer von 3 Minuten beträgt zwiſchen Merſe
burg einerſeits und Ammendorf Radewell, Trotha
Cröllwitz, Leipzig, ſowie Markranſtädt 50 Pf., für
ein ſolches zwiſchen Merſeburg und den übrigen

Orten 1 Mark. Sortſ. folgt.
Das Steuer Lied.

Geſungen am Sonntag, den 24. September, auf dem Partei
tag in Görlitz.

Es iſt beſtimmt im weiſen Rath
Des Vaterland's, des theuern,

Daß man von Allem, was man hat,
Muß tüchtig zahlen Steuern!

Der Fiskus kommt in jedes Haus
Und zählt genau nach Köpfen;

Er ſucht, ſo viel er kann, heraus
Und weiß recht gut zu ſchröpfen.

Du mußt, auch wenn Dir's nicht gefällt,
Mit Ruhe ſtets es dulden,

Daß unſer Staat, ſo wie vom Geld,
Exfährt von Deinen Schulden

Trinkſt Du ein'n Wein, trinkſt Du ein Bier-—
Glaubſt Dich dabei ganz einſam

Der Staat ſteht lächelnd an der Thür
Und kneipt mit Dir gemeinſam.

Vom Rind, vom Schaf, wie auch vom Schwein,
Vom Speck und auch vom Brote,

Von Seide, Pelz, von Wolle, Lein,
Zahlſt Du dem Staat ne Quote.

Der Tabak, der dies weiß man ja
Vom Zolle ſchon recht theuer,

Bekommet noch bald iſt ſie da
Die Fabrikaten-Steuer.

So wird ſchnell jeder Gegenſtand,
Ob roh, ob er vernickelt,

Ob nützlich er, ob er nur Tand,
In höchſtem Maaß vermiquelt.

Am Ende gar verlangt der Staat,
Daß Zündhölzchen ſelbſt zahlen,

Die Quittung auch, das Jnſerat
Wer weiß, was noch für Qualen!

Fragſt Du, wozu denn all' dies Geld
Für Bildung, Kunſt und Schulen?

O nein, das wäre weit gefehlt,
Die können lange buhlen!

Es fließt zumeiſt dem „Mosloch“ zu,
Der Niemand mag verſchonen,

Verſchlingt in größter Seelenruh
Viel hun derte Millionen.

Wie nun, wenn alle Findigkeit
Und alle Kunſt zu Ende

Den Steuer Künſtlern welt und breit
Berſagt die Steuer Spende“?

Kannſt ruhig ſein, lieb Vaterland,
Brauchſt d'rum noch nicht zu wanken,

Dann nimm als Neu'ſtes in die Hand
Die Steuer auf Gedanken!

Genügt auch dies noch immer ſchlecht
Den MolochUngeheuern,

Dann ſetze nur ganz ſchlicht und recht

ne Steuer auf die Steuern

Hans und Landwirthſchaft.
F. Blattlänſe an Zimmerpflanzen durch

Petroleum zu vertilgen. In der neueſten M
der Mittheilungen aus dem Gebiete der verwandten Natur
wiſſenſchaften“ ſindet ſich hierüber Folgendes Vor zwei
Jahren zeigte mir eine Dame in einer befreundeten Familie
eine Zimmerakazie, welche ſie ſelbſt zu einem ſchön gewachſe
nen Bäumchen aufgezogen hatte, das ſie aber nunmehr für
verloren hielt, da daſſelbe in ſeiner ganzen, etwa zwei
Meter betragenden Höhe von der Wurzel bis zu jeder
Zweigſpitze mit einer Kolonie ſchimmelartig ausſehender
Blattläuſe bedeckt und infolgedeſſen zum Skelett abgezehrt
war. Mein Rath, die Petroleumkur anzuwenden, wurde
mit ungläubigem Lächeln aufgenommen. Als ich jedoch nach
etwa Monaten jene Familie einmal wieder beſuchte,
ſah ich mit Erſtaunen das ſchon längſt todtgeglaubte
Bäumchen im ſchönſten Blätterſchmucke prangen und hörte
mit Vergnügen daß daſſelbe ſeine Rettung meinem
Rathe zu verdanken habe. ein Verfahren iſt ziemlich ein
fach. Jch tauche ein je nach der Größe der zu behandelnden
Pflanze verſchieden großes Stück Badeſchwamm in Petroleum
drücke es alsdann wieder recht feſt aus und beginne danach
die ganze Pflanze von dem unterſten Stammende an, jeden
Zweig, jeden Blattſtiel, jedes Blatt beſonders vornehmend,
ſorgfältig mit dem Schwamme abzureiben. Bei Azaleen,
Oleander und ähnlichen Gewächſen, z. B. Myrthen (auf denen
ich gerade die auch auf den vorgenannten Pflanzen vor
kommende Blattlaus oft getroffen habe), thut man am beſten,
das Schwämmchen mittels einer Pineette oder einer im
Halter ſteckenden Schreibfeder zu halten. Das an den
Pflanzen haftenbleibende Petroleum verdunſtet ſchon nach
wenigen Minuten.



S Beachtenswerth.
JuSchuh- u. Stiefelwaaren
empfiehlt Unterzeichneter dem geehrten Publikum
größte Auswahl bis zu den en s dern
Sachen zu Preiſen ohne Concurrenyz.

aul. ehe
Hausfrauem!

Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn 2e
werden nene Damenkleider und Mantel
ftoſfe angefertigt.

Mufter und Aunghmeſtelle bei
A. Donnerhack, Saalſtraße.

Brandt-Kaffee,

Prima amerikaniſches

Petroleum,
à Ltr. 18 Pf. 10 Ltr. 1 M 75 Pf.

a

S Centner 11 Mark
(Guf Wunſch franco Haus) empfiehlt

Julius Trommer,
Nuteraltenburg.

ſteht von heute ab
Zum Verkauf.

B.

h

S
S

cher

anerkannt beſter und im
Verbrauch billigſter

T Kaffeezuſatz.
In allen Colonialwanren

Handlungen.

s a nI

R. usljoachnagv L ne jogtolmntv z
uslieagtz uns via

n? quoallvch uezusſplebgzreſa ne

n n 6 nS n u atpuzutuvalnvzaag ogvblnvsſlppleg l Luyv usbegz

n S
H. n4VerWabig-Flanoll,

Junker Ruhb- Ofen
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica-Fenstern und Wärme Si
welche alle übrigen öfen durch d

exacteste Ausführung und die feinste Regutirbarkeit übertreffen,
in den verscehiedens ten Gröss e an e Tor en.

auch als Mamtelöfſen, bei
Wer d JM unnelger Mäurn,

Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden
Grosse Kohlenersparniss. Staubfreies Entfernen von Asche

und Schlacken. Sichtbares und mühelos zu überwachendes
Feuer. Fussbodenwärme Vortreffliche Ventilation. Kein Er
glihen äusserer Theile möglich Starke MWasserverdunstung,
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinliehkeit,

Woher 50.000 Stil in Gebr.
Breislisten und Zeugnisse gratis und fraveo

Alleinverkauf: C. W. Meis ter (Nr. 1110e W

regdlation, von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf

empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als:
KRoſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
O Mtr. von Mk. 2,75 an.
Ausſchußzlatten, ſoweit der Vorrath reicht,

von Mk. 1,50 an.
Ferner

Lrehpenſtufen, Pfetler- u. Brunnendecken,
h GSrabeinfaſſungen, Mauerabdeckungen,

allerhand Kriphen und Tröge in Cement
und glaeirt, Thon, Bausrnamente re., beſten
Porkl.-Cement in Tonnen und ausgewogen,

Herbſtnenheit in earununn w oll-
Kleicdlerstoſſen für Hans und
Morgenkleider liefert in jedem be
liebigen Magaße zu Fabrikpreiſen

A. ZwangLeutersdor“ (Oberlanſitz).
e Ulinster ree 4M Prima Peötrolounn, I

S Aiter 18 Pf, Centner 1100 t
Solavröl à Liter 16 Pf.

empfiehlt eH. Müller jun, Klempuermſtt,
Schnaleßraße 10.

e

ritz Roenneke,
P.Schürzen u. Hemdenfabrit,

Johannisſtr. 17, Nähe d. Rathhſs.,
auch Eingang a. d. Geiſel,

empfiehlt als billigſteBezugsquelle
fertigegedr. Wirthſchaftsſchürzen v. 50Pf an

extra große do. v. 100 Pf. an
halbwoll. Küchenſchürzen v. 80 Pf. an,
wße. Schürzen hocheleg., v. 100Pf. an
ſchwarze Schürzen von 100 Pf. an,
e Klämmerſch., v. 125 Pf. an,

u TändelSch., v. 40 Pf. an,
gr. Sortim. Kinderſchürzen v. 25Pf. an

G e

e
e

e e e h a a e e Größere Vetonirungen, als Stall böderGe0000 ewblbe, Kegelbahnen, Werden mit en
und unter Garantie ausgeführt.

guen-

e 9 e EWegen Amſgabe der Confectton bringe S
mein Lager (große Auswahl)

Winter Mäntel für Damen und Kinder,

cRegen-Mantel, Jacketts Paletot

Gapes, Rach- u. Abend- Mäntel

n An eruu und gebe dieſe Artikel5

hedeutend nen rege gh,
Mein Lager der neueſten Kleiderſtoffe,

Lamas, Flanelle, Gardinen, Möhbelſtoffe, Bett
decken, Schlafdechen etr. etc. empfehle zu

e bilisten FreienMax Nell, Aoßnartt 2.

Man verlange in den beſſeren
Geſchäften die weltbekannten

verſchiedenen

Käſe
der Gandersheimer Molkerei,
die nur aus beſter Harzgebirgs

milch hergeſtellt werden.

ort Bohrmann,

e Ofen undS Eiſen waaren
bl. lein. Männerſchürzen v. 75 Pf. an
Schürzen für Klempner, Glaſer, Stell

macher, Gerber c
Barchenthemden für Frauen und

Männer von 125 Pf. an,
dergl. für Kinder von 59 Pf. an,

und Kinder.
Arbeitsblouſen von 150 Pf. an.

Kinderkleidechen in Barchent,
elegante Neuheiten von

Damen Blouſen in Barchent, Satin

u. Flanell, Frauenfacken in Barchent
und Blaudruck, Frauenröcke ee,

Zu Einreibungen
iſt der echte

F ranzbranntwein
mit Salz

von Albert Musche
in Magdeburg

das bewährteſte, nervenſtärkendſte Mittel ſowie
gegen Schinnbildung und Ausfallen der Haareſt derſelbe unentbehrlich Auch zum Wachen Aisne Petrslennz, Solaröl, Rüböl Gasolinmn,
der Kinder welche ſchwach auf den Füßen, kann
ich denſelben beſtens einpfehlen. Fl. 90 Pf
d 2 t. Aben echt zu haben et O Hallmaterial, landwirthschaftliche Bedarfsartikel,
Glafſe und A. Welzel. In Lauchſtäd!
bei. H. Langenberg.

a 9 3ehe s GardeSag e gegen Schwerverdaulichkeit, wird außer in el. für längeren
gl. f Gebrauch auch in Weinflaſchen à 450 Mk. geltefert durch die Apothekenweiß. lein. Hemden für Männer, Frauen n See

Bd. Klauss,
(Silberne Staatsmedaillen.)

Mngl. und westt. Anihracit-, westt. und sächs,

großes Lager von
Heiz und Koch

öfen, amerik.
Oefen, transp.

Herde, Ofen
rohre, Ringel
Platten, Roſte,

Aſchenkaſten,
Feuerthüren,
Eſſenſchieber,

eiſerne u. Thon
aufſätze, Dach

fenſter ee c.
zu ſehr ermäßigten
Preiſen.
Loderslebener

Schleiffteine ſtets
S großes Lager.

Nrima Kahlerne ingergabeln, 3-
n. Kzink. mit und ohne Stiel,

pa. Kählerne Kübengabeln, 5- und
6 zink. mit und ohne Stiel,

pa. kählerne Rübenheber, mit und
ohne Stiel,

pa. kählerne Rübengribbel, mit und
vhne Stiel,

pa. Rähl. Spaten, mit und ohne Stieh,
pa. Kählerne Rübennbhacheeſſer in

größter Auswahl empfiehlt zu denkbar
billigen Preiſen

e
Fabrik: J. Paul Liebe in Hresden,

dieſe beliebte Eſſenz

der CAsea

h Man verlange: den echten

lerseburg,
(Fernſprecher 27.)

empfiehlt ſich zur Liefernug von:

Wenn o en Steinkohlenbrikers, Gascolr,
GKrudecok, böhm. Kohle,

I kets, Pressstelnne,Bächerkohle, Wolzirohte, Mreunbolz,
ohlena nieder ſowie von

Vorzüglichſte Waare, prompte Bedienung, reelles Gewicht.

Wesnrections mittele e e Albert Bohrmann.e Redaetion, Hruck und Verſag von Th. Roößner in Merſebur e e
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